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AM SAMSTAG

Binationale Kulturinsel
Art´Rhena steht kurz vor dem Start und lockt mit vielfältigem Kulturangebot

Die binationale Art’Rhena 
auf der Rheininsel zwischen 

Breisach und deren elsässischen 
Nachbargemeinden öffnet Ende 
Oktober 2021 die Pforten für 
die breite Öffentlichkeit. Die 
Art’Rhena steht für ein kultu-
relles Angebot. Damit wird die 
Rheininsel zur Kulturinsel und 
soll der weiteren Vertiefung der 
freundschaftlichen Beziehun-
gen links und rechts des Rheins 
dienen. Der Vizepräsident von 

ComCom François Behringer 
(Die Communauté de commu-
nes Pays Rhin-Brisach ist ein 
französischer Gemeindever-
band mit der Rechtsform einer 
Communauté de communes im 
Département Haut-Rhin in der 
Region Grand Est.) führte den 
Breisacher Gemeinderat durch 
das 12 Millionen teure Objekt, 
dessen Kosten durch den fran-
zösischen Staat aufgebracht 
wurden. Bürgermeister Oliver 

Rein sagte „Die Stadt Breisach 
hat 675.000 Euro beigesteuert, 
die weiteren Anteilsbetriebs-
kosten belaufen sich jährlich auf 
50.000 Euro und die Art’Rhena 
mit begrüntem Dach wird teil-
weise Veranstaltungen in der 
betagten Stadthalle auffangen. 
Das Programm ist aber durch-
getaktet, unsere Stadthalle wird 
weiterhin benötigt. Aber es ist 
schön, dass wir dabei sein kön-
nen“.

„Miteinander Kultur im 
deutsch/französischen Kultur-
projekt in der Art’Rhena erle-
ben mit dem schönen Blick auf 
Breisach, das wird zukünftig 
so sein“ sagte François Behrin-
ger, der auch Bürgermeister 
des elsässischen Blodelsheim 
ist. Tatsächlich sind die großen 
Fensterfronten auf die Schiffs-
anleger der Rheinuferstraße 

Auch architektonisch ein Hingucker: der Neubau der Art`Rhena auf der Rheininsel

Lesen Sie weiter auf Seite 2 >
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Europapark noch 
vor Kolosseum
Unter den Nutzern von Goog-
le Maps liegt der Europa-Park 
zusammen mit dem Louvre und 
dem Eiffelturm in Paris europa-
weit ganz vorne. In einem jetzt 
von Google veröffentlichten 
Ranking belegt Deutschlands 
größter Freizeitpark Platz vier 
der meistgesuchten Touris-
tenziele in Europa. Auf den 
Plätzen eins bis drei liegen der 
Eiffelturm in Paris, die Basilika 
Sagrada Familia in Barcelona 
und das Louvre-Museum in 
Paris. Das Kolosseum in Rom 
belegt Platz fünf, der Mailänder 
Dom Platz neun.
Europa-Park Inhaber Ro-
land Mack: „Dieses Ranking 
zeigt auf eindrucksvolle Weise, 
welchen Stellenwert der Eu-
ropa-Park als eigenständige 
Tourismusdestination hat. Der 
Europa-Park bildet zusammen 
mit der Wasserwelt Rulantica 
inzwischen eines der beliebes-
ten Kurzreiseziele in Europa. 
Solch ein Feedback unserer 
Gäste gibt uns viel Auftrieb, 
gerade in Pandemiezeiten.“
Erst im September wurde der 
Europa-Park zum siebten Mal 
in Folge mit dem begehrten 
Branchen-Oscar „Golden Ticket 
Award“ als „Bester Freizeit-
park weltweit“ ausgezeichnet. 
Damit konnte Deutschlands 
größter Freizeitpark seinen Ti-
tel gegen große Freizeitparks 
wie Walt Disney World und 
Universal Studios sowie neue 
Parks in Asien erneut verteidi-
gen.

SALLI !

Jetzt buchen
unter 

www.breisach-storage.de

Platzprobleme – 
kurz oder langfristig?

Wir haben das passende 
Lager von 1 bis 14 m2. 

SICHER, TROCKEN, KLIMATISIERT.

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
Kupfertorstraße 34 
79206 Breisach am Rhein 
Telefon: 07667 / 94 16 93 – 0  
info@lambracht-hausvertrieb.de 
 

 
 

Unser Service für Sie: 
 

IMMOBILIEN:  
neu & gebraucht 

PLANUNG:  
Neubauten nach IHREN Wünschen 

 

Weitere Vermittlung & Betreuung von:  
 

FINANZIERUNGEN: 
Baufinanzierung & Umschuldung 

VERSICHERUNGEN: 
optimieren, gewerblich & privat  

 

www.lambracht-hausvertrieb.de 
 

Alles ungewiss...

außer meiner Rate

fürs Eigenheim

Jetzt Zinsen bis
36 Monate im 
Voraus sichern!

vbbm.de

rheinuferstraße
79206 breisach
telefon 07667/10 99
fax 07667/80344

www.roll-augenoptik.de

true
sport
eyewear

Wir sind Mo-Fr von 9 bis 13 Uhr und von 14 bis 18 Uhr

und Sa von 9 bis 12.30 Uhr für Sie da

Ihr Bio Markt in Breisach
am Marktplatz 13

Unsere Öffnungszeiten: 
Montag - Freitag: 8.30 – 18.30 Uhr
Samstag: 8.00 – 14.00 Uhr

MARKTPLATZ
... übrigens ... 

Gelbe Säcke  
ab sofort auch bei uns  

erhältlich!

Beachten Sie unsere  
neuen erweiterten  
Öffnungszeiten!

Commeco Solutions GmbH
Kesslerstr. 1  / 79206 Breisach

Telefon 07667-946 690  / www.commeco.de

Wir suchen DICH !
Elektroniker - Energie-  
und Gebäudetechnik (m/w/d)

Ausbildung zum  
Energie- und Gebäudetechniker (m/w/d)

Alle wichtigen Informationen zu den 
Stellen-/Ausbildungsausschreibungen
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Sehr geehrte Kunden,
aufgrund der aktuellen Corona-Verordnung haben wir 
unsere Öffnungszeiten in Breisach wieder geändert:

Montag 9:00 Uhr - 13:00 Uhr
Dienstag 13:30 Uhr - 17:30 Uhr
Mittwoch 9:00 Uhr - 13:00 Uhr
Donnerstag 13:30 Uhr - 17:30 Uhr
Freitag 9:00 Uhr - 13:00 Uhr
Samstag 9:00 Uhr - 13:00 Uhr

Kommen Sie vorbei oder rufen Sie an.

BIO-Wäscheservice / Filiale Breisach  ·  Marktplatz 15  ·  79206 Breisach
Telefon 07667/9 42 64 10  ·  E-Mail: info@bio-ws.de

Die 
Druckerei 

ist seit 2013 
EMAS

 (DE-126-00089) 
validiert.

Wir kaufen Wohnmobile + Wohnwagen
 03944-36160, www.wm-aw.de Fa.

Kompetente Beratung  
direkt vor ort

Bei ihnen zu Hause

Kupfertorstr. 27    79206 Breisach    Tel: 07667 / 263

info@einrichtungshaus-leber.de    www.einrichtungshaus-leber.de

Ausstellungsgarnituren
zum ½ Preis

und den Münsterberg gerich-
tet. François Behringer sagte 
aber auch „Von französischer 
Seite wird nun erwartet, dass 
sich die deutsche Seite um die 
Fuß- und Radfahrbrücke von 
der Kulturinsel nach Breisach 
kümmert“. 
Herzstück der Art’Rhena ist 
der Saal mit 400 Sitzplätzen 

auf 650 Quadratmetern Fläche. 
300 Sitzplätze bietet die Tribü-
ne, 100 weitere können davor 
aufgestuhlt werden. Davor er-
schließt sich eine 200 Quadrat-
meter große Bühne, insgesamt 
in dunklem Schwarz gehalten. 
Die Tribüne kann auch einge-
fahren werden, dann bietet sich 
Platz für 1200 stehende Men-
schen. Künstler und Publikum 

werden sich sehr nahe kommen, 
das ist durchaus projektiert. Die 
große Fensterfront ist zweifach 
verdunkelbar. Der Regieraum 
befindet sich über der Tribüne.
Mehrere Stockwerke bieten 
weitere Veranstaltungsmöglich-
keiten mit dem neuesten Stand 
an Entlüftngstechnik. Semina-
re, Versammlungen, Sitzungen, 

Konferenzen und Ausstellun-
gen sind möglich, eine kleine 
Küche und eine Garderobe gibt 
es ebenfalls. Auch Tanzveran-
staltungen sind möglich, reine 
Sportveranstaltungen sind je-
doch nicht im Veranstaltungs-
portfolio enthalten. In der 
Empfangshalle befindet sich 
eine Bar, vor dem Objekt gibt 
es eine große Betonfläche und 

eine Zeltfläche. Auch Büroräu-
me sind in der Art’Rhena un-
tergebracht, darunter Infobest, 
Eurodistrikt und die deutsch-/
französische Kooperation.
In der Art’Rhena wird künftig 
Kultur geboten. Das schließt 
Tanz, Zirkus, Theater, Musik 
und Marionettentheater ein. 
Das Können der verschiedenen 

Künstler wird die Herzen beid-
seits des Rheins höher schla-
gen lassen. „Entdecken Sie 
Horizonte, seien sie neugierig 
und lassen sie sich mitreißen. 
Fühlen sie sich bei uns wie zu 
Hause. Wir freuen uns, Ihnen 
die Türen zu dieser Welt zu 
öffnen“ schrieb Gérard Hug, 
der Präsident von ComCom 
im Programmheft zu Saison-

beginn. Er war verhindert, als 
der Gemeinderat Breisach auf 
der Kulturinsel die Art’Rhena 
besichtigte. 
Das Programm bis weit ins Jahr 
2022 hinein steht bereits. Kul-
tureller Start mit bis zu sechs 
Aufführungen pro Tag in der 
Art’Rhena ist am 29. Oktober. 
Die offizielle Einweihung soll am 

22. Januar 2022 mit einer Super 
Show stattfinden. Am 21./22. 
Mai wird dann ein großes Fest 
folgen. Ähnlich einem Straßen-
fest mit nächtlichen Feuerins-
tallationen soll es rund um die 
Art’Rhena funkeln. Mit stetem 
Blick auf den Münsterberg in 
Breisach, dessen Pracht sich von 
dem neuen Kulturpalast aus ge-
sehen voll entfaltet. ek

Die großzügigen Räume in der Art´Rhena werden bald zu einem echten Zentrum für Elsässer und die Bürger aus der Region Breisach

... und gelungen im InnerenSchick von der Seite ...

Von der Art`Rhena aus ist der Münsterberg bestens im Blick
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®

reinigt und pflegt

Unterhaltsreinigung
Glas- & Fassadenreinigung
Sonder- & Baureinigung
Grünanlagenpflege
Parkplatzreinigung
Winterdienst
Hygiene-Lösungen

algeb awell GmbH 
Im Gelbstein 23 · 79206 Breisach
Tel. +49 7667 8308-37
jobs@awell.de · www.awell.de

Kooperationspartner  
und Reiningungskräfte  
bitte melden unter:

 HYGIENE + SICHERHEIT 
 IN IHREM UNTERNEHMEN

BERATUNG & VERKAUF 
Tel. +49 7667 8308-32, info@awell.de
SOFORT LIEFERBAR !

Desinfektionssäulen/-spender

SMARTDESIGNBASIC MULTI

Anz_awell_Echo_2sp_93x185__V4.indd   1 16.07.20   12:09

„Echo am Samstag“ 
wünscht beste Gesundheit!

Wir sind weiterhin für Sie da!
Trotz der aktuellen Lage erreichen Sie uns weiterhin 

zu den gewohnten Öffnungszeiten.
Aufgrund der aktuellen Situation möchten wir zu Ihrer und  

unserer Gesundheit zur Zeit auf ein Händeschütteln verzichten  
und schenken Ihnen dafür unser schönstes Lächeln.

Wir danken Ihnen für Ihr Verständnis!
Bleiben Sie gesund!

Mitteilung

Der folgende Verkehrsrechtsfall drehte sich um die 
Frage, wann ein Nutzungsausfall zu zahlen ist, wenn 
ein Geschädigter nicht in der Lage ist, den notwen-
digen Neuwagenkauf eigenständig vorzufinanzieren, 
und zu diesem Zwecke auch nicht willens ist, zur Ent-
lastung der Gegenseite die eigene Vollkaskoversiche-
rung in Anspruch zu nehmen. Das Landgericht Köln 
(Urt. v. 02.06.2021 - 4 O 388/20) war daher gefragt.
Bei einem unverschuldeten Unfall wurde das Fahr-
zeug des Klägers beschädigt. Die gegnerische Versi-
cherung regulierte schließlich zwar den Sachschaden 
- nicht aber den geltend gemachten Nutzungsaus-
fall. Denn die Beklagte war der Meinung, der Geschä-
digte habe durch die späte Bestellung seines Neuwa-
gens gegen seine Schadensminderungsobliegenheit 
verstoßen. Zudem habe der Geschädigte den nach 
dem Unfallereignis angemieteten Ersatzwagen be-
reits nach kurzer Zeit zurückgegeben, was ihrer Mei-
nung nach nahelegt, dass er einen Ersatz nicht wirk-
lich gebraucht habe. Dagegen ging der Geschädigte 
vor.
Das Landgericht Köln hat entschieden, dass ein Nut-
zungsausfall für 275 Tage in Höhe von 38 EUR pro 

Tag zu zahlen ist und brachte dabei lediglich 21 Ta-
ge in Abzug. Der Geschädigte darf die Ersatzbe-
schaffung von der Entschädigungsleistung des Schä-
digers bzw. dessen Versicherer abhängig machen, 
wenn er selbst dazu finanziell nicht in der Lage ist 
und die gegnerische Seite zuvor rechtzeitig auf die 
fehlende Möglichkeit zur Vorfinanzierung hingewie-
sen hat. Dies gilt grundsätzlich auch, wenn der Ge-
schädigte vollkaskoversichert ist. In Fällen der vollen 
Haftung des Unfallgegners besteht weder die Pflicht 
noch die Obliegenheit, zur Entlastung des Schädigers 
die eigene Vollkaskoversicherung einzusetzen. Eben-
so wenig ist man verpflichtet, den Schaden zunächst 
aus eigenen Mitteln zu beseitigen oder zur Vermei-
dung von Folgeschäden einen Kredit aufzunehmen. 
Ein Verstoß gegen die Schadensminderungsobliegen-
heit liegt im vorliegenden Fall lediglich für den Zeit-
raum vor, in dem der Kläger nach der Zusage der Haf-
tung gewartet hatte, ehe er einen neuen Pkw bestell-
te - daher der Abzug um die genannten 21 Tage. Der 
Kläger hätte seit dem Unfall genug Zeit gehabt, sich 
über einen Kauf zu informieren. Weshalb selbst nach 
der Zusage zusätzlich noch vier Wochen gewartet 

wurde, ist insoweit weder ersichtlich noch nachvoll-
ziehbar. Dass die Auslieferung und Zulassung des be-
stellten Fahrzeugs mehr als vier Monate in Anspruch 
genommen habe, sei dem Kläger dabei jedoch nicht 
anzulasten. Auch die frühe Rückgabe des Ersatzfahr-
zeugs spricht in Augen des Gerichts nicht dafür, dass 
der Geschädigte seinen Wagen ohne Unfall nicht im 
täglichen Gebrauch gehabt hätte. Dagegen spräche 
allein schon die Lebenserfahrung zur Nutzung eines 
privaten Fahrzeugs, das der Kläger in diesem Fall zu-
dem erst kurz vor dem Unfall erhalten hatte

Fazit: Hat ein Geschädigter den Ersatzpflichtigen da-
rauf hingewiesen, dass er bei der Ersatzbeschaffung 
seines Kfz zur Vermeidung von Nutzungsausfall- oder 
Mietwagenkosten auf die Ersatzleistung angewiesen 
ist, beinhaltet dies eine allgemeine Warnung vor einer 
Schadenvergrößerung einschließlich der Entstehung 
von Finanzierungskosten.

Sämtliche Fragen zum Verkehrsrecht beant-
worten Ihnen gerne die Rechtsanwälte der 
Kanzlei Siebenhaar & Coll.

Verkehrsrecht:

Ersatzbeschaffung nach Unfall: Verlängerung des Nutzungsausfalls durch 
mangelnde Vorfinanzierungsmöglichkeit rechtens

Alles RECHT einfach

Neuer Weg 14  ∙  79206 Breisach a.Rh.
Fon: +49 (0)7667 90650
Mail: info@anwalt-siebenhaar.de
Web: www.anwalt-siebenhaar.de

Oberrotweil: Leininger geht, Schäfer kommt
Nach 35 Jahren Betriebs-
zugehörigkeit scheidet der 
langjährige Geschäftsführers 
des Kaiserstühler Winzerver-
eins Oberrotweil eG und der 
Winzergenossenschaft Jech-
tingen-Amoltern eG , Ro-
land Leininger zum 31.De-
zember 2021 aus.
Roland Leininger ist 1987 
zunächst als Verkaufsleiter 
in den Winzerverein Ober-
rotweil eingetreten und war 
von 1991 bis 2021 geschäftsführendes Vorstandsmitglied. Seit April ist der 
Nachfolger von Roland Leininger Jonathan Schäfer in beiden Unterneh-
men tätig. Jonathan Schäfer wird zum 1.10.2021 die Geschäftsführung der 
Genossenschaften in Oberrotweil und in Jechtingen-Amoltern überneh-
men. Roland Leininger wird weiterhin bis Jahresende beratend zur Verfü-
gung stehen. 
Beide Genossenschaften sind fest davon überzeugt, dass Jonathan Schäfer 
die erfolgreiche Arbeit Leiningers fortführen wird. 

Personalie

James Bond - ein Augenschmaus für die Fans
Kommunales Kino Breisach zeigt 007 letzten Actionthriller mit Daniel Craig

Ein epochales Finale für Dani-
el Craig mit diesem großen 

James Bond 007 Actionthriller. 
Daniel Craig prägte die Figur des 
James Bond völlig neu. Er mach-
te sie nicht nur körperlicher und 
nahbarer. Er nahm auch prä-
zedenzlos großen Einfluss auf 
die Drehbücher. „Keine Zeit zu 
sterben“ ist Daniel Craigs fünf-
ter Film als Geheimagent 007. 
Der neue Bond hält einige Über-
raschungen bereit, vor allem 
auch auf emotionaler Ebene. In 
seinem letzten Film ergibt sich 
eine romantische Tragödie, mit 
richtig harter Action und fetten 
Stunts. Ein emotionales Werk, 
mitunter erzählt und inszeniert 
wie eine Oper. Wir lernen Figu-
ren in einer Tiefe kennen, wie 
zuvor nur in Skyfall. Mit Schie-
ßereien und Grandes, zwischen 
Brosnan und Connery. Mit ei-
nem Daniel Craig in seiner viel-
leicht besten Rolle. Nachdem 
die Premiere am 28. September 

in der Royal Albert Hall in Lon-
don Premiere feierte, fand der 
Kinostart am 30. September in 
Deutschland, Österreich und 
der Schweiz statt. Mit dabei das 
Kommunale Kino in Breisach 
bei der Weltrettung mit Hingabe 

durch 007.
„Keine Zeit zu sterben“, schon 
allein der Titel des neuen James 
Bond entwickelte als Durch-
halteparole in pandemischen 
Zeiten nahezu prophetische 
Qualitäten. Der Film gehörte 

zu den ersten Blockbustern, die 
schon Anfang letzten Jahres, 
als das Corona-Virus noch vor-
wiegend in China wütete, ihren 
globalen Kinostart aussetzten. 
Viermal wurde der Termin seit-
dem immer weiter verschoben. 
Achtzehn Monate mussten die 
Fans auf das neue Abenteuer 
des bekanntesten Spions der 
Welt warten. So ist „Keine Zeit 
zu sterben“ auch ein Bekennt-
nis zum Kino, das als kollektiver 
Kulturerlebnisraum durch die 
Pandemie in seinen Grundfes-
ten erschüttert wurde - und der 
wichtigste Hoffnungsträger ei-
ner stark gebeutelten Branche.
Dieser Bond soll nicht nur wie 
jeder Bond die Welt retten, son-
dern auch die Lichtspielhäuser, 
die nach dem Lockdown keine 
wirklich großen Zuschauer-
ströme verbuchen konnten. 
Aber sind die Schultern des 
Geheimagenten Ihrer Majestät 
wirklich breit genug, um die-
se Erwartungslast zu tragen? 
Darüber wird letztlich an der 
Kinokasse entschieden. Aber 
die Chancen stehen gut. Denn 
das, was in „Keine Zeit zu ster-
ben“ auf der Leinwand zu sehen 
ist, gibt dem Kino jenen Ereig-
nis-Charakter zurück, nach 
dem wir uns im monatelangen 
Home-Entertainment-Modus 
gesehnt haben. Wir sehen spek-
takuläre Locations, atemberau-
bende Actionszenen und visu-
elle Stilwelten, mit denen der 
Held nicht nur um eine große 
Liebe kämpft, sondern gegen 
schaurige Schurken und eigene 
Dämonen ins Feld zieht. ek

James Bond 007 im Kommunalen Kino Breisach

Stilecht mit einem privaten Jaguar und einem Aston Martin
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Roland Leininger (links) und Jonathan Schäfer
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Himmlischer Hörgenuss auf höchstem Niveau
Florence Sitruk gab ein Harfenkonzert im Münster St. Stephan

Das Konzert der Harfenis-
tin Florence Sitruk war 

ein klassischer Hörgenuss der 
feinen Art in festlicher Müns-
teratmosphäre. Für Florence 
Sitruk wurde das Münster in 
ihrer ungewöhnlich stilisti-
schen Bandbreite zum himmli-
schen Konzertsaal, der durch-
aus höchsten akustischen 
und ästhetischen Ansprüchen 
genügt. Klassische Musik und 
insbesondere Harfenmusik 
entspannt und lädt in den 
schönsten Konzertsälen der 
Welt zum Träumen ein. Musi-
zieren auf diesem elementaren 
Instrument bietet emotiona-
len Zugang und lässt die ein-
zelnen Bausteine der Musik 
erleben. Das Erklingen der 
Saiten wird durch Reißen und 
Zupfen mit den Fingern her-
vorgerufen. Florence Sitruk 
beherrscht diese Fingerläu-
figkeit perfekt, gehört zu den 
TOP FIVE Harfenisten*innen 
dieser Welt, wie es der Gemein-
dediakon der Münsterpfarrei 
Harald Wochner bei der Be-
grüßung sagte. Bürgermeister 
Oliver Rein sagte vor dem 
Konzert über die Neubürgerin 

aus Breisach „Wir begeben uns 
heute auf eine musikalische 
Reise der Extraklasse“.

Damit lag er vollkommen rich-
tig, denn Musik fängt dort 
an, wo Worte enden. Florence 

Sitruk ließ ihre Fingerspit-
zen beidseitig der Saiten auf 
ihrer Konzertharfe hin und 

her springen, gleich einem 
musikalischen Hürdenlauf. 
Dass es kein Hürdenlauf war, 
zeigte sich darin, dass Flo-
rence Sitruk ihrem Naturell 
entsprechend immer mit ei-
nem entspannten Lächeln die 
richtigen Schwingungen der 
Saiten und den Einsatz der sie-
ben Pedale in Perfektion her-
vorrief. Die Künstlerin zeigte 
ihre einzigartige Fähigkeit und 
zauberte auf den gespannten 
Saiten in einer musikalischen 
Reise durch Europa. Sie spiel-
te neben Zugaben klassische 
Werke von Giovanni Battista 
Pescetti, Domenico Scarlatti, 
Claude Debussy, Felix Men-
delssohn Bartholdy, Elisas Pa-
rish Alvars und Carlos Salzedo. 
Nicht umsonst gewann sie als 
Große ihres Fachs auf Konzer-
ten durch 36 Länder als Solis-
tin, Kammermusikerin und 
Festivaldirektorin internatio-
nal etablierte Wettbewerbe.
Florence Sitruk entlockte ih-
rer Harfe, einem Zupfinstru-
ment dynamische und viel-
seitige Klänge beim Konzert 
im Münster. Das Instrument 
ermöglicht eine vielseitige 

Spielweise. Sie kann zart an-
gezupft, aber auch spitz und 
hart angeschlagen werden. 
Der Klang der Harfe ist da-
bei so voll, dass er sich auch 
in Orchestern durchsetzen 
kann, wie beispielsweise in 
Friedrich Smetanas Stück „Die 
Moldau“ oder am Ende von 
Richard Wagners „Rheingold“. 
Solo Harfenkonzerte sind eher 
selten und sollten den abso-
luten Könnern vorbehalten 
werden. Florence Sitruk zählt 
zu jenem engen Musikerkreis, 
der als Einheit mit der Harfe 
verschmelzen und dem Re-
sonanzkörper berührendes 
Musikerlebnis für die Zuhörer 
einhauchen kann.
Das Benefizkonzert von Flo-
rence Sitruk war zu Gunsten 
der Glocken des Münsters St. 
Stephan in Breisach. Glocken 
hatte sie vermisst, als die ge-
bürtige Südbadenerin in Ame-
rika lebte. Nun lebt sie bereits 
seit einem Jahr mit ihrer Fa-
milie in Breisach. Sie betonte 
„Die klingenden Glocken in 
diesem wunderbaren Gottes-
haus in unserer Stadt Breisach 
sind für alle da“.   ek

Florence Sitruk begeisterte die Zuhörer im Münster St. Stephan
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Nach langen Monaten der Pandemie trafen sich die ba-
dischen Zimmerer/-innen zu ihrer jährlichen Mitglieder-
versammlung kürzlich im Kompetenzzentrum der Bau-
wirtschaft in Bühl. Trotz der 2021 stark gestiegenen Ma-
terialpreise und den Unsicherheiten gilt die Lage in den 
Unternehmen als gut: die Auftragsbücher vieler Holz-
baubetriebe sind gefüllt. Zudem kommt die öffentliche 
Diskussion um die Klimaänderung dem Werkstoff Holz 
zugute. 
Zahlreiche Mitglieder von Holzbau Baden (HBB) be-
grüßte HBB-Präsident Rolf Rombach im Kompetenz-
zentrum der Bauwirtschaft in Bühl. Nach dem Motto 
„Alles mit Abstand!“ blickten die Mitglieder auf die ver-
gangen zwölf Monate zurück und richteten ihren Blick 
in die Zukunft. 
Rombach stellte fest: „Wir können von Glück reden, 
dass unsere Betriebe im Großen und Ganzen bisher sehr 
gut – im Vergleich zu anderen Branchen - durch ‚Co-
rona‘ durchgekommen sind.“ Doch nicht alles ist eitel 
Sonnenschein, wie die Entwicklung bei den Material-
preisen Anfang des Jahres zeigt: „Die Materialknappheit 
und horrend gestiegene Materialpreise, insbesondere 
bei Holz, Holzwerkstoffen und Dämmung, haben uns 
stark getroffen.“ Mittlerweile habe sich die Preisent-
wicklung stabilisiert, das Niveau kehre aber nicht auf 

das vor dem starken Anstieg zurück. 
Insgesamt sei die Lage der Holzbaubranche in Südba-
den sehr positiv zu beurteilen: Nicht zuletzt die Diskus-
sion über den Klimaschutz stärke den nachhaltigen Bau-
stoff Holz und wirke sich positiv aus. Gerade im – mehr-
geschossigen – Wohnungsbau werde Holz immer be-
liebter. Schon jetzt ist die Holzbauquote im Südwesten 
Deutschlands die höchste bundesweit – es wird span-
nend, wie sich der Anteil in Baden in den kommenden 
Jahren entwickelt. 
Auch die Entwicklung am Ausbildungsmarkt ist positiv 
– ein Blick auf die diesjährige Anzahl an Zimmerer/-in-
nen-Azubis in Baden zeigt ein Plus von zehn Prozent 
gegenüber dem Vorjahr. Damit dies so bleibt, müssen 
die Betriebe hier auch in Zukunft attraktiv bleiben. Ins-
besondere aber die langfristige Bindung der Mitarbei-
ter an die Betriebe muss noch weiter in den Fokus rü-
cken. Schließlich gelten qualifizierte Mitarbeiter als Ga-
rant schlechthin für langfristigen Erfolg. 
Bei einem Rundgang verschafften sich die Mitglieder 
von Holzbau Baden einen Einblick in die moderne, über-
betriebliche Ausbildung ihrer Zimmerer/-innen-Azubis 
im Komzet Bau Bühl. Dazu zählen etwa die energetische 
Dachsanierung, der Aufbau und die Handhabung von 
Baugerüsten sowie neue Techniken im Trockenbau.

Rund 40 Bürgerinnen und Bürger folgten kürzlich bei 
bestem Wetter der Einladung des Regierungspräsidi-
ums (RP) Freiburg zum „Tag der offenen Baustelle“ an-
lässlich der Fertigstellung der Schutzbrunnen in Brei-
sach-Hochstetten. Anwohnerinnen und Anwohner so-
wie andere Interessierte konnten sich vor Ort ein Bild 
von den Maßnahmen im Rahmen des Integrierten 
Rheinprogramms zum Hochwasserschutz machen.
18 Schutzbrunnen wurden in den vergangenen Jahren in 
Breisach-Hochstetten errichtet. Sie sind bis zu 30 Meter 
tief. „Nach Abschluss der Arbeiten können die Brunnen 
auch auf Wunsch der Stadt Breisach unabhängig vom 
Betrieb des Rückhalteraumes zum Schutz der Ortslage 
eingesetzt werden“, erläuterte Harald Klumpp, Leiter 
des Referats für das Integrierte Rheinprogramm im Re-
gierungspräsidium. Die Stadt und das Regierungspräsi-
dium haben hierzu im April dieses Jahres eine Vereinba-
rung abgeschlossen. Klumpp, bedankte sich insbeson-
dere bei den Bürgerinnen und Bürgern in Hochstetten 
und Breisach: „Sie haben in den letzten Monaten und 
Jahren aufgrund der Bauarbeiten einiges an Beeinträch-
tigungen hinnehmen müssen.“ Bürgermeister Oliver 
Rein hob die vertrauensvolle und transparente Zusam-
menarbeit während der Bauzeit hervor.
Das RP als Betreiber des künftigen Rückhalteraumes 
sorgt durch den Bau und Betrieb der Schutzbrunnen in 
Hochstetten und Breisach dafür, dass bei Betrieb des 

Rückhalteraumes keine zusätzlichen schadbringenden 
Grundwasseranstiege entstehen können. Ohne diese 
Schutzmaßnahmen könnte es in den angrenzenden Ort-
schaften zu zusätzlichen Kellervernässungen kommen.
Experten des RP standen Rede und Antwort zur tech-
nischen Umsetzung des Brunnen- und Leitungsbaus. 
Fragen zur Sicherheit bei Stromausfall und der Funkti-
onsweise bei einem Einsatz des Hochwasserrückhal-
teraums Kulturwehr Breisach waren von großem In-
teresse. Die Bürgerinnen und Bürger konnten auch ei-
nen Blick in die sogenannte Brunnenstube werfen. In ihr 
sind die elektrotechnischen Schaltanlagen und die Steu-
erungstechnik an jedem der 18 Brunnenstandorte in 
Hochstetten verbaut.
In Breisach laufen die Tiefbauarbeiten für die Schutz-
brunnen noch bis voraussichtlich Mitte nächsten Jah-
res. Dort wurden alle Schutzbrunnen gebohrt. Fünf der 
17 dort vorgesehenen Brunnen sind bereits fertiggestellt. 
Auch auf französischer Seite werden in den Ortslagen 
Vogelgrün und Geiswasser noch Schutzbrunnen gebaut. 
Dazu läuft derzeit die Ausführungsplanung durch die 
französische Partnerverwaltung. Mit der Fertigstellung 
aller Anlagenteile auch auf französischer Seite wird in 
2023 gerechnet. Mit dem Bau des Hochwasserrückhal-
teraumes Kulturwehr Breisach können nach Fertigstel-
lung bis zu 9,3 Millionen Kubikmeter Hochwasser zu-
rückgehalten werden.

Holzbau in Baden Hochwasserrückhalteraum Kulturwehr Breisach

Zimmereien in der Region haben Corona-Krise bisher gut gemeistert

Die neuen Schutzbrunnen in Hochstetten fanden viel Resonanz

Der Hochwasserschutz im Raum Breisach ist durch neue Brunnenanlagen optimal gesichert
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Die Versammlung von Holzbau Baden fand im Kompetenzzentrum der Bauwirtschaft in Bühl statt
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Hafenstraße 26
79206 Breisach
Tel. 0 76 67 / 69 48
Fax 0 76 67 / 66 95

www.elektro-geppert.de

Seit über 30 Jahren für 
Sie unter Hochspannung!

Der Spezialist für:
Elekrotechnische Anlagen

Ulrich Glockner
gesund bauen - gesund leben

Wohnqualität mit Glockner!

Telefon 07667 - 434
info@ulrich-glockner.de
www.ulrich-glockner.de

Gipser-, 
Maler- und 
Umbauarbeiten

Breisacher Straße 25
79206 Gündlingen
Telefon 07668 5020 
Fax 07668 1505
info@binz-rolladen.de
www.binz-rolladen.de

WIR 

SUCHEN neue 

Mitarbeiterinnen 

oder Mitarbeiter – 

auch für eine Aus-

bildung, um unsere 

Kunden noch 

schneller zufrieden 

stellen zu 

können.

Naherholung im Stadtgebiet
Niederrimsinger Baggersee bietet viel Erholungswert, leidet aber unter Vermüllung

Der Niederrimsinger Bagger-
see ist ein Naherholungs-

gebiet par Excellence und dient 
hier beim Thema Vermüllung 
einfach mal als Paradebeispiel. 
Heiße Sommertage und Abküh-
lung in bester Wasserqualität 
sind willkommene Abwechslung 
im Sommer. Nachdem der Nie-
derrimsinger Baggersee nicht 
mehr per Auto zu erreichen ist, 
pilgern viele Besucher per Velo 
oder zu Fuß an das Flussufer, 
das als Naherholungsgebiet aus-
gewiesen ist. Nur hinterlassen 
einige dieser Wasserliebhaber 
deutliche Spuren am Seeufer 
und auf den Zugangswegen, die 
es besser nicht gäbe.
Hier geht es um Hinterlas-
senschaften, die achtlos weg-
geworfen werden. Auf einem 
Abschnitt von 100 Metern und 
nur in einer Entfernung von 
etwa 120 Meter vom großen 
städtischen Müllbehälter ent-
fernt, haben Anwohner der 
Gündlinger Straße diese wider-
lichen Trophäen aufgelesen und 
zur Veranschaulichung ausge-
stellt. Flaschen, Tüten, Dosen, 
Mund-Nasen-Schutzmasken 
und mehr wurden zusammenge-
lesen und sollen den Menschen 
klarmachen, dass es so nicht 
weitergehen kann. Wenn die un-
zähligen Zigarettenkippen mit 
hinzugezählt werden, die nicht 
in der „Ausstellung“ zu finden 
sind, dann kann man getrost 
von unzumutbarem Verhalten 
sprechen. Dies trifft jedoch nur 

einige der Seebesucher, denn 
die anderen nehmen ihren Müll 
mit und entsorgen ihn redlich. 
Immerhin ist am See ein großer 
Müllbehälter vorhanden, um 
den Müll aufzufangen. Die Stadt 
Breisach entsorgt den dortigen 
Müll auf eigene Kosten.
Vermüllung der Landschaft ist 
ein deutliches Problem in un-
serer Gesellschaft. Dies trifft 
nicht nur die Stadt Breisach, 
sondern gleichfalls alle ande-
ren Kommunen. Im Ehrenamt 
gibt es immer wieder kommu-
nale Müllsammelaktionen, um 
zumindest die groben Verstöße 
aufzufangen. Abfälle wie Ziga-
rettenkippen, Einwegbecher, 
Plastik, Papiertaschentücher, 

Dosen oder Flaschen werden 
oft achtlos in der Natur und der 
freien Landschaft, aber auch im 
städtischen Raum, zurückgelas-
sen. 
Bezeichnet wird dieses Verhal-
ten als „Vermüllung“ oder „Lit-
tering“. Besonders betroffen 
sind beliebte Picknickplätze an 
Gewässern, Waldrändern und 
öffentlichen Grünanlagen. Aber 
auch Böschungen von Straßen 
und Wegen, landwirtschaftliche 
Nutzflächen und Grünstreifen 
im bebauten Raum werden häu-
fig mit Hundekot und Abfällen 
verschmutzt. Das ist nicht nur 
ein unschöner Anblick. „Litte-
ring“ hat auch weitreichende 
Folgen, denn Abfälle verrotten 

sehr langsam oder gar nicht 
und setzen zum Teil Schadstoffe 
frei, die für die Tier- und Pflan-
zenwelt sowie für Gewässer ge-
fährlich werden können. Eine 
weitere Folge ist, dass wertvolle 
Rohstoffe der Kreislaufwirt-
schaft unwiederbringlich entzo-
gen werden.
Es bleibt nur ein eindringliches 
Fazit. Für unsere Umwelt sind 
wir alle verantwortlich. Nach 
dem Picknick die Abfälle wieder 
mit nach Hause nehmen, die 
Hinterlassenschaften des eige-
nen Hundes entfernen, Zigaret-
tenkippen nicht einfach auf die 
Straße oder in die Natur werfen. 
Ist doch eigentlich selbstver-
ständlich, oder? ek

Naherholung Niederrimsinger Baggersee auf dem Zugang Gündlinger Straße
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Abstrakte und experimentelle Malerei
Austellung von Gitta Reiner im Foyer des Breisacher Rathauses

Das Foyer im Breisacher 
Rathaus ist wieder etwas 

farbenfroher. Grund ist eine 
Ausstellung von Gitta Reiner. 
Bilder der bekannten Breisache-
rin werden damit zum zweiten 
Mal ausgestellt. Sie war 2008 
nach Breisach zugezogen und 
widmete sich von da an der ab-
strakten Malerei. „Die Bilder 
umfassen ihre gesamte Schaf-
fensperiode. Eigene Interpre-
tationen sind vorgezeichnet, 
Gitta Reiner widmete sich der 
abstrakten und experimenti-
ellen Malerei. Damit kann auf 
ihren Bildern Erkennbares ent-

deckt und eigene Assoziationen 
geweckt werden. Gitta Reiner 
sah sich selbst als Strukturbe-
sessene, was sich in Bewegtheit 
und Dynamik in ihren kraftvol-
len Farbkompositionen wider-
spiegelt. Doch zeigen fliesende 
Farbdifferenzierungen und zar-
te Durchmischungen auch ab-
grenzende Eigenständigkeit des 
Bildaufbaus. Meine Frau malte 
Kopf- und Bauchbilder, dabei 
spielte die abgestimmte Farbig-
keit zu Größe und Form sowie 
Komposition des Gesamtkunst-
werks eine entscheidende Rol-
le“, so lauteten die Worte ihres 

Ehemanns Dieter Reiner bei 
der Ausstellungseröffnung vor 
Freunden, Nachbarn und ande-
ren Künstlern.
Angefangen hatte für Gitta Rei-
ner alles schon in früher Jugend 
mit Bleistift und Skizzenblock 
während der Schulzeit. Von 
ihrem Onkel, der selbst in Öl 
malte, erhielt sie erste Eindrü-
cke von Formgebung, Farbge-
staltung und Maltechnik. Für 
die Autodidaktin war ein Leben 
ohne Zeichnen und Malen nicht 
denkbar. „So fing manch künst-
lerische Laufbahn an. Diese 
Ausstellung bietet insbesondere 

nach Corona-Pandemie Kunst 
und Abwechslung. Das ist Neu-
es nach der Pandemie und dem 
damit einhergehenden Kul-
turschock mit langer Ausstel-
lungspause. Diese Ausstellung 
würdigt das Schaffen von Gitta 
Reiner zu ihrem 5. Todestag“ 
betonte Archivar Uwe Fahrer 
von der Stadtverwaltung Brei-
sach.
Gitta Reiner war Mitglied in 
verschiedensten Kunstkreisen 
und hatte zu Lebzeiten unzäh-
lige Ausstellungen. Sie stellte 
ihre Werke in der Region und 
auch auf internationaler Ebene 
aus. Dort fand sie Anregungen 
zu neuen Bildern. Das nahm 
Einfluss auf ihre Arbeitsweise 
und zu verwendeten Materiali-
en. Sie war begeistert über die 
Maltechnik mit farbiger Tusche. 
Die Tusche verhielt sich dann 
wie eine Aquarellfarbe und er-
zeugte angenehme Farbtöne. 
Weiter malte sie mit Acryl, Öl 
oder Mischtechnik. Zur Struk-
turgebung und Relieferzeugung 
dienten beispielsweise feiner 
Sand, Marmormehl, farbige Er-
den, Sisalgebinde oder Teile von 
Kartoffelsäcken. Abgestimmte 
Flächenaufteilung, Abschattung 
oder Aufhellung vermitteln 
Raumtiefe und Abgrenzung. 
Die Ausstellung im Breisacher 
Rathaus am Münsterplatz läuft 
zu den üblichen Öffnungszei-
ten bis einschließlich 15. De-
zember.  ek 

Dieter Reiner bei der Ausstellungseröffnung im Breisacher Rathaus
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Nach dem Urnengang ist vieles noch unklar
Im Bundestag wird die Region jetzt direkt von Chantal Kopf vertreten – von Marschall scheidet aus

Matern von Marschall hat 
ein neues Apfelbäumchen 

geschenkt bekommen. Das ist 
für den CDU-Politiker sicher 
eine gute Nachricht, hat er doch 
das Symbol des Kernobsts bis-
her erfolgreich für sich verwen-
det. Die schlechte Nachricht 
für ihn: er hat nun zwar ein 
weiteres Apfelbäumchen, das 
er großziehen kann, aber kein 
Mandat mehr im neuen Berliner 
Bundestag. Wie viele seiner Kol-
legen aus der CDU hat er zwar 
am 26. September respektabel 
viele Stimmen gesammelt, aber 
eben nicht so viele, dass es nach 
zwei Legislaturperioden für ein 
weiteres Direktmandat gereicht 
hätte. Und abgesichert auf der 
Landesliste war von Matern 
auch nicht - so enden Politiker-
karrieren manchmal ziemlich 
abrupt. Zwei Frauen aus der 
Region sind nun künftig für die 
Region im Parlament vertreten, 
Chantal Kopf von den Grünen 
mit dem begehrten Direktman-
dat und die Freidemokratin 
Claudia Raffelhüschen über 
die Landesliste der erstarkten 
FDP. Nicht ganz geschafft hat 
es Julia Söhne, die für die So-
zialdemokraten erstmals kan-
didierte - sie hat zwar 26.3 Pro-

zent der Erststimmen kassiert, 
fast sechs Prozent mehr  als Ma-
tern von Marschall (20,6 Pro-
zent), aber eben doch deutlich 
weniger als Chantal Kopf (28,8 
Prozent.) Auch Julia Söhne war 
als Newcomerin nicht auf der 
Landesliste ihrer Partei abge-
sichert. Nicht mehr im Parla-
ment vertreten ist künftig auch 
der Linke Tobias Pflüger nach 

dem einigermaßen desaströsen 
Ergebnis dieser Gruppierung, 
die mit 4.9 Prozent hätte eigent-
lich gar nicht mehr in den Bun-
destag einziehen können: die 
Besonderheit des komplizierten 
Wahlrechts hat gleichwohl den 
Wiedereinzug der Linken in den 
Bundestag ermöglicht. Sie ha-
ben in Berlin drei Direktmanda-
te errungen und dürfen deshalb 
in Fraktionsstärke wieder in 
den Bundestag einziehen. 
Überhaupt hat diese Wahl am 
26. September die politische 
Szenerie mächtig durcheinan-
der gewirbelt. Nicht nur aus 
Berliner Sicht, sondern auch aus 
jener der Provinz. Der Wieder-
aufstieg der SPD, die 5,2 Pro-
zent auf 25,7 Prozent zugelegt 
hat und stärkste Kraft im neuen 
Bundestag sein wird, der fatale 
Wählerschwund bei der CDU, 
die mit ihrem Wahlergebnis von 
24,5 Prozent um ihren Status 
als eigentliche Volkspartei ban-
gen muss, die erstarkten Libera-
len, die offensichtlich auch von 
vielen Jungen gewählt wurde, 
ebenso wie die Grünen, die auf 
Bundesebene zwar 5,4 Prozent 
auf 14,3 Prozent zulegten, aber 
doch weit entfernt von ihren 
Blütenträumen landete, erstmal 

den Kanzler oder die Kanzlerin 
stellen zu können. Erfreulicher-
weise keine Bedeutung hat das 
Abschneiden der rechtsextre-
me AFD. Die hat gegenüber der 
Bundestagswahl 2017 2,1 Pro-
zent der Stimmen verloren und 
landete bei 10,5 Prozent. 
Und direkt vor der Haustür in 
Breisach? Da gab es durchaus 
auch handfeste Überraschun-
gen. Im Mittelzentrum hat die 
SPD 6,7 Prozentpunkte mehr 
als 2017 erreicht, und wurde 
mit 26,1 Prozent stärkste po-
litische Kraft in der Stadt - vor 
der CDU, die 10,3 Prozentpunk-
te gegenüber der Wahl vor vier 
Jahren einbüßte und bei 23,8 
Prozent landete. (In Vogtsburg 
erreichte der CDU-Verlust sogar 
13,4 Prozent, die Partei blieb 
aber mit einem Anteil von 34,1 
Prozent der Stimmen klar die 
stärkste politische Kraft in dem 
Kaiserstuhlstädtchen.) Respek-
tabel geschlagen haben sich die 
Grünen, die nicht nur in Brei-
sach deutlich zulegten (von 14,4 
auf 18,6 Prozent), sondern auch 
in allen Nachbarorten. Recht 
erfolgreich waren die Freien 
Demokraten, die in Breisach - 
im gesamten Wahlbezirk - auf 
einen Stimmenanteil von 13,3 

Prozent kamen, drei Prozent 
mehr als 2017. Ähnlich erfolg-
reich war die SPD auch in der 
Nachbarschaft. Die AfD landete 
bei 7,5 Prozent, ein deutlicher 
Dämpfer für die Extremen, die 
3,6 Prozentpunkte weniger hol-
ten. Am wenigsten Wähler*in-
nen konnten sich für die Linken 
erwärmen. Wählten sie von vier 
Jahren noch 6,3 Prozent, blieb 

es nun bei 3,4 Prozent. 
Diese Wahlergebnisse haben zu 
dem geführt, was nun die Men-
schen in Deutschland bewegt. 
Wer wird dieses Land künftig 
regieren mit all den Unwägbar-
keiten, die da sind. Klimawan-
del, gigantische Schulden, die 
noch nicht ausgestandene Co-
rona-Krise? Plötzlich sind die 
Grünen und die Liberalen die 
Königsmacher. Nicht nur der - 
wenn auch sehr knappe – Wahl-
sieger Olaf Scholz beansprucht 
die Kanzlerschaft, auch Armin 
Laschet obwohl Verlierer, hat 
einigermaßen erstaunlich noch 
in der Wahlnacht von einem 
Regierungsauftrag für ihn und 
seine Partei gesprochen. Längst 
ist das der Schnee von gestern, 
derzeit werden die Karten neu 
gemischt - die Ampel-Koalition 
mit SPD, Grünen und FDP ei-
nerseits, die Jamaica-Koalition 
mit CDU, Grünen und FDP and-
rerseits. Oder doch wieder eine 
große Koalition? 
Nach 16 Jahren Kanzlerschaft 
von Angela Merkel scheinen 
die Zeichen eher auf Aufbruch 
und Erneuerung zu stehen, als 
auf dem Beharren, doch bitte-
schön gar nichts zu verändern. 
 hem

Matern von Marschall, CDU Chantal Kopf, Bündnis90/Die Grünen

Claudia Raffelhüschen, FDPJulia Söhne, SPD

Beratung, 
Wirtschaftsprüfung & Steuern
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UNTERNEHMENSNACHFOLGE
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UNTERNEHMENSSTRUKTURIERUNG

Holger Figlestahler
Rechtsanwalt
Steuerberater

Martin Jauch
Wirtschaftsprüfer
Steuerberater

UNTERNEHMENSNACHFOLGE – RICHTIGES TIMING FÜR SONDERBETRIEBSVERMÖGEN WICHTIG!

PARTAX-Gruppe
PARTAX GmbH & Co. KG Wirtschaftsprüfungsgesellschaft · PARTAX Steuerberatungsgesellschaft mbH · JPA Personalabrechnung GmbH

79098 Freiburg im Breisgau · Tel. 0761 70520-0 · www.partax.de

Bei Personengesellschaften wie zum Beispiel einer 
GmbH & Co. KG kommt es oft vor, dass einzelne 
Gesellschafter Vermögensgegenstände in einem so 
genannten steuerlichen Sonderbetriebsvermögen 
halten. Einer der häufigsten Fälle sind Immobilien, 
die dem Gesellschafter selbst gehören, aber an die 
GmbH & Co. KG zu betrieblichen Zwecken vermietet 
werden.
Im Rahmen einer Unternehmensnachfolge stellt 
sich meist die Frage, ob diese Immobilien mit auf den 
Sohn oder die Tochter als Übernehmer schenkungs-
weise übertragen werden sollen, eventuell unter Vor-
behalt eines Nießbrauchs.
Aus schenkungsteuerlicher Sicht macht eine Mit-
übertragung des Sonderbetriebsvermögens in der 
Regel Sinn, da Sonderbetriebsvermögen auch unter 
die schenkungsteuerliche Begünstigung von Be-
triebsvermögen fällt, zumindest sofern es für den 
Betrieb selbst genutzt wird.
Auch einkommensteuerlich kann eine Mitübertra-
gung geboten sein, da andernfalls bei Wegfall der 
Beteiligung an der GmbH & Co. KG das vorherige 
Sonderbetriebsvermögen automatisch zu steuerli-

chem Privatvermögen mutiert und sämtliche stille 
Reserven zu versteuern sind.
Für die schenkungsteuerliche Begünstigung von 
Sonderbetriebsvermögen im Sinne der §§ 13a, 13b 
ErbStG hat der BFH mit einer Entscheidung vom 
17.6.2020 (Az. II R 38/17) die Voraussetzungen für den 
notwendigen Übertragungszeitpunkt präzisiert.
Als Kernaussage der Entscheidung lässt sich festhal-
ten, dass eine Begünstigung für das Sonderbetriebs-
vermögen nur greift, wenn es mit gleichzeitiger Wir-
kung wie die Unternehmensbeteiligung übertragen 
wird.
Vereinfacht dargestellt lag folgender Sachverhalt zu-
grunde: Ein Vater hat seinem Sohn seinen Komman-
ditanteil an einer Gesellschaft gleichzeitig mit dem 
Grundstück im Sonderbetriebsvermögen schenkwei-
se übertragen. Dazu wurde ein Vertrag geschlossen, 
der den Übergang des Grundstücks und des Kom-
manditanteils mit Wirkung zum 1. Januar des Jahres 
vorsah. Die Übertragung des Kommanditanteils soll-
te aus Haftungsgründen aber erst nach Eintragung 
im Handelsregister wirksam werden. Die Eintragung 
erfolgte am 14. Januar. Folglich ging das Grundstück 

wirtschaftlich zum 1. Januar, die Kommanditbetei-
ligung aber erst am 14. Januar auf den Sohn über.
Obwohl die Übertragung in einem Vertrag geregelt 
wurde, hat der BFH in diesem Fall die schenkung-
steuerliche Begünstigung des Sonderbetriebsver-
mögens abgelehnt, da die Rechtswirkung nicht am 
gleichen Tag eingetreten ist.
In vergleichbaren Konstellationen ist daher unbe-
dingt darauf zu achten, dass ein zeitlicher Gleichklang 
der Übertragung durch entsprechende vertragliche 
Regelungen (z.B. aufschiebende Bedingung) herge-
stellt wird. Andernfalls kann es zu erheblichen steuer-
lichen Belastungen kommen, die es zu vermeiden gilt.
Bei einer Unternehmensnachfolge ist also nicht nur 
der operative Betrieb, sondern auch das steuerliche 
Sonderbetriebsvermögen einzubeziehen. Um die 
steuerliche Begünstigung in Anspruch nehmen zu 
können, sind die komplexen Spielregeln der Finanz-
verwaltung und Rechtsprechung zu beachten. Das 
gilt gleichermaßen für Regelungen zu Lebzeiten wie 
auch von Todes wegen.
Gerne stehen wir bei fachlichen Fragen zur Verfü-
gung.
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Der Blumenladen
Martina Schmidt-Albrecht · Richard-Müller-Str. 14 · 79206 Breisach

Tel. +49 7667-833405 · Fax +49 7667-83354
email: callasbreisach@aol.de · www.callas-breisach.de

Stadtpatrozinium bleibt ein Breisacher Feiertag
Das Gedenken an die Stadtpatrone hat längst einen ökumenischen Rahmen

Die Stadt Breisach, die Müns-
terpfarrei St. Stephan und 

die evangelische Martin Bucer 
Gemeinde feierten das Stadt-
patozinium 2021 in Gedenken 
an die Stadtpatrone Gervasius 
und Protasius. Gleichzeitig war 
das Fest Schlusspunkt der Glo-
ckenstuhlsanierung im Nord-
turm des Breisacher Münsters. 
Erstmals läuteten an diesem 
Tag alle zehn Glocken gemein-
sam, um zum ökumenischen 
Gottesdienst zu rufen, der fei-
erlich auf dem geschmückten 
Marktplatz gefeiert wurde. 
Danach ging es für die Stadt-
patrone wie seit uralten Zeiten 
auf Reise, sie wurden in einer 
Prozession im Silberschrein 
wieder zum Breisacher Müns-
ter St. Stephan hochgetragen. 
Mit dabei Werner Bauer, der 
katholische Pfarrer der ka-
tholischen Pfarrgemeinde St. 
Stephan, Britta und Michael 
Hannemann, das Pfarrer Ehe-
paar der evangelischen Mar-
tin-Bucer-Gemeinde und Bür-
germeister Oliver Rein, der 
von Thomas Ciesel von der 
Führungsgruppe des Polizeire-
viers Breisach und von dem Ge-
meindevollzugsbeamten Mat-
thias Fricker flankiert wurde.
„Echo am Samstag“ ging der 
Frage nach, warum sich der Ge-
meindevollzug mit auf den Weg 
macht, wenn das Stadtpatrozi-
nium gefeiert wird. Die Suche 
nach dem Ursprung führt ins 
Mittelalter. Uwe Fahrer, der 
Stadtarchivar, verwies auf eine 
Geschichte um das Haasen-
türchen am Münster. Breisach 
blieb als vorderösterreichische 
Stadt katholisch und war ge-
halten, die auf dem Landtag 

der vorderösterreichischen 
Stände zu Breisach im Jahre 
1524 beschlossenen Maßnah-
men gegen die Lehre Luthers 
innerhalb der Stadt durchzu-
setzen. Dennoch gab es einige 
Versuche, die Gläubigen für 
den protestantischen Glauben 
zu gewinnen. Auch der Stadt-
pfarrer Konrad Haas war nach 
der Überlieferung für die neue 

Lehre eingenommen.
Als er eines Sonntags eine 
protestantisch angehauchte 
Predigt hielt und die Gläubi-
gen sie als etwas Neues oder 
gar nicht anhörten, stand der 
im alten Glauben standhafte 
Stadtschreiber von seiner Eh-
renbank im Münster auf, und 
rief zur Gemeinde „Ist denn 
kein ehrlicher Mann unter 

euch anwesenden Bürgern hier, 
der das lutherische Gift, so die-
ser Prediger im Munde führt, 
anstößig findet und den Mut 
hat, denselben von der heiligen 
Stätte wegzujagen“?
Als sich darauf der größere Teil 
der Anwesenden murrend und 
drohend erhob, stieg Pfarrer 
Haas von der Kanzel und flüch-
tete durch das nach ihm be-
nannte Haasentürchen in den 
Pfarrhof. Er raffte dort schnell 
seine Briefschaften und das 
Allernotwendigste zusammen, 
eilte ins Kloster Marienau, 
um einer ihm gleichgesinnten 
Nonne den Vorfall mitzuteilen. 
Danach floh er aus der Stadt 
nach Baden-Durlach, wo er 
Hofrat wurde.
Die lutherische Predigt des 
Pfarrers Konrad Haas und sei-
ne Flucht aus Breisach sind 
jedoch nicht nachweisbar. Seit 
1526 war die Pfarrei unbesetzt, 
ab Januar 1527 hatte Konrad 
Haas den Dienst als Prediger in 
Diensten der Stadt übernom-
men. 
Uwe Fahrer ergänzt zum Thema 
„Seitdem Pfarrer Haas fliehen 
konnte, wacht ein städtischer 
Beamter, später der Stadtpoli-
zist, in unserer Zeit ein Mitglied 
des Gemeindevollzugsdienstes 
in der Nähe der Kanzel, wenn 
ein „fremder“ Geistlicher eine 
Predigt im Münster hält und 
somit auch am Stadtpatrozini-
um. Der Theorie nach (meines 
Wissens gab es nie eine solchen 
Vorfall) erhält dieser „Wäch-
ter“ vom Bürgermeister dann  
einen Wink, den Prediger fest-
zunehmen, wenn dieser ent-
gegen der katholischen Lehre 
predigt.  ek

Prozessionszug von links nach den Ministranten Thomas Ciesel, 
Oliver Rein und Matthias Fricker
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Stadtseniorenbeirat spendiert neue Ruhebänke
Das Geld kam durch die Mithilfe bei der Corona-Impfaktion zusammen

Der Stadtseniorenbeirat hat 
für ältere Menschen von 

Januar bis April Corona Impf-
termine vermittelt. Das ist bei 
den Betroffenen angekommen 
und die Freude darüber hat 
sich in Spendenfreudigkeit aus-
gedrückt. Dabei stand für den 
Stadtseniorenbeirat von vorne 
herein fest, das Spendengeld 
für soziale Zwecke weiterzuge-
ben. Am Ende siegte die Idee, 
das Geld, immerhin 1.400 Euro 
für Ruhebänke in der Stadt 
Breisach auszugeben. Nun 
wurden die Bänke, die in allen 
sechs Ortsteilen stehen, der 
Öffentlichkeit übergeben. Da-
bei wurde das Gesamtprojekt 
finanziell von der Stadt Brei-
sach unterstützt, Die Übergabe 
der Bänke an die Öffentlichkeit 
erfolgte durch Bürgermeister 
Oliver Rein, Vertreter der 
Stadtteile und von Mitgliedern 
des Stadtseniorenbeirats am 
Neutorplatz in Breisach.
Zielgruppe des Stadtsenioren-
beirats sind ältere Menschen. 
Der Dienst am Menschen steht 
dabei unabdingbar im Vor-
dergrund. Die Schwätzbänkle 
dürften damit dieser Zielgrup-
pe und auch allen anderen 
Menschen gleichfalls zu Gute 

kommen. Nebenbei kann Ge-
hirnjogging betrieben werden, 
denn die Bänke wurden getauft 
mit einem Schachtel- oder Kof-
ferwort. „Coronaimpftermin-
hilfedankeschönspendenbänk-
le“ dürfte sich wohl nicht so 
schnell in den Köpfen verfes-
tigen und muss damit immer 
wieder neu gelesen werden.
„Der Stadtseniorenbeirat setz-
te ein bewusstes Zeichen mit 
dieser Aktion. Der wichtige 

und konstruktive Stadtseni-
orenbeirat ist der aktivste im 
ganzen Landkreis und sorgt für 
eine hervorragende Infrastruk-
tur. Das war beste Werbung für 
den Stadtseniorenbeirat, bei 
dem Mitte Oktober Wahlen 
anstehen. Machen sie dabei 
mit, denn viele neue Ideen für 
Breisach kommen aus diesem 
Gremium. Darum ist es emp-
fehlenswert, die Arbeit des 
Gremiums bei der anstehen-

den Wahl zu unterstützen. Die 
Kandidatenliste ist gefüllt mit 
mehr Interessierten, als Ämter 
zu vergeben sind. Das macht 
Mut und gibt Ansporn für die 
zukünftige Arbeit zum Wohle 
der Breisacher Senioren“ sagte 
Bürgermeister Oliver Rein. Die 
Stadtseniorenbeiräte Michael 
Mros und Gerhard Regen-
ding unterstrichen diese Aus-
sage zur Stadtseniorenbeirats-
wahl. ek

Neue Ruhebank am Neutorplatz mit Vertretern des Stadtseniorenbeirats und der Stadtverwaltung 
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79206 Breisach am Rhein
Tel. 0 76 67 / 9 10 05-0 • Fax 9 10 05-17

Meisterbetrieb

des FliesenlegerhandwerksNichts ist unfliesbar.®

Immer ein Volltreffer. Jetzt bestellen!

Ihr regionaler Energieversorger.
T 07667 - 37 97 11 • www.scharr-waerme.de

A+K Verlag | Inh. Jörg Armbruster | Windausstraße 8 | (0761) 21 75 66-0 | 79110 Freiburg

Anzeigen-Korrekturabzug für Frau Karle. 
Bitte ankreuzen, unterschreiben und zurückfaxen oder per E-Mail schicken. 
Wenn KEINE Rückantwort bis _________________ erfolgt, betrachten wir dies als Druckfreigabe.

Objekt: Landkreis Breisgau-Hochschwarzwald 2018 - 2020
Ihre Auftrags-Nr.: 1411811-007

Bitte ankreuzen

   Satz ist einwandfrei. Druck kann so erfolgen.

   Nach ausgeführter Korrektur bitte neuen Korrekturabzug.

   Nach ausgeführter Korrektur kann Druck erfolgen.

Anzeigenverkauf: Markus Läuger
Gestaltung: Rebekka Stemann
 Tel. (0761) 21 75 66 25
 Fax (0761) 21 75 66 19

Datum  Unterschrift

mäder bauelemente
Fachberatung für Türen und Tore

Türen und Tore geben dem 
Haus erst ein Gesicht. Darum 
verlassen sich Kunden aus Süd- 
baden und auch von der franzö-
sischen Rheinseite gern auf die 
Fachberatung aus dem Hause 
Mäder. Bereits seit 1967 bietet 
die Firma Mäder aus Breisach 
kompetente Beratung für Neu- 
bau und Renovierung. Im vor 
kurzem fertiggestellten Hörmann- 
Showroom werden die neues-
ten Türentrends sowie Garagen-
tore u. Zubehör gezeigt.

Hier können sich die Kunden 
individuell beraten und inspirie-
ren lassen. Nach der Beratung 
wird ein Angebot erstellt, das 
die unterschiedlichen Kunden-
wünsche berücksichtigt. Die ver- 
wendeten Elemente aus Alumi-
nium, Holz, Stahl und Kunst-

Das freundliche Team der Firma Mäder zeigt 
gern die neue Ausstellung 
(von links): Laurent Masson, Franziska Karle, 
Emmanuel Meyer, Oliver Starzinsky, 
Patrick Meyer und Hans-Peter Mäder.

stoff sind Produkte namhafter 
deutscher Firmen. 

Die erfahrenen Mitarbeiter lie-  
fern und montieren Tore und 
Türen im Umkreis von 50 bis 60 
Kilometern. Die Geschäftsfüh-
rer und Geschwister Franziska 
Karle und Hans-Peter Mäder 
legen viel Wert auf fachmänni-
sche Planung und persönliche 
Beratung.
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Wir verwirklichen Ideen aus Stahl 
 
Geländer ·  Stahltreppen  ·  Vordächer  ·  Hof- und Gartentore 
Anbaubalkone  ·  Sonderlösungen  ·  Edelstahlarbeiten Historischer Schritt

Neue gemeinsame Feuerwehrabteilung Rimsingen

Die Breisacher Feuerwehr 
gliederte sich bisher in 

die Gesamtwehr, die Abteilung 
Kernstadt, Abteilungen Ober-
rimsingen, Niederrimsingen 
und Gündlingen. Nun gilt eine 
neue Logistik, die Abteilungen 
Ober- und Niederrimsingen 
verschmolzen zur gemeinsa-
men Feuerwehrabteilung Rim-
singen. Ein historisches Ereig-
nis zwischen zwei Stadtteilen, 
die in der Peripherie von Brei-
sach eng anliegende Nachbar-
schaftsorte sind. Damit haben 
sich die Ortsteile Ober- und 
Niederrimsingen neu aufge-
stellt, was die Feuerwehr be-
trifft. Das bereits im Betrieb 
befindliche gemeinsame neue 
Feuerwehrgerätehaus zwischen 
den Ortsteilen hat schon länger 
darauf hingedeutet, dass bei-
de Ortsfeuerwehren zu einer 
Einheit verschmelzen werden. 
Nun war es nur folgerichtig, 
dass diese Abteilung der Feuer-
wehr auch personell neu aufge-
stellt wurden.
Das neue Kommando ist be-
setzt mit Abteilungskomman-
dant und Brandmeister Chris-
tian Wolf, der zuvor schon 
Kommandant in Niederrimsin-
gen war. Sein 1. Stellvertreten-
der Abteilungskommandant  
ist Brandmeister Markus 
Günther, der 2. ist Brandmeis-
ter Daniel Peltzer und der 3. 
Löschmeister Markus Schaf-
fer. Nicht mehr im Kommando 
ist der ehemalige Kommandant 
Uwe Müller aus Oberrim-
singen. Das neue Kommando 
Rimsingen war zuvor von die-

ser Abteilungswehr mit großen 
Mehrheiten gewählt worden.
Das neue Kommando bedurf-
te nach der Feuerwehrsatzung 
der Stadt Breisach der Zu-
stimmung des Gemeinderats 
der Stadt Breisach. Christian 
Wolf und sein Stellvertreter 
Markus Günther waren mit 
dem Gesamtkommandanten 
Jochen Böhme vor Ort und 
nahmen die Zustimmung und 
Glückwünsche des Gemeinde-
rates dankbar an. „Die Zusam-
menlegung ist ein historisches 
Ereignis, zwei zuvor selbstän-
dige Feuerwehren haben als 
Zeichen der Zeit miteinander 
fusioniert. Das ist ein mutiger 
Schritt und war perfekt vor-
bereitet mit dem neuen Feu-
erwehrgerätehaus. Ich sage 
herzlichen Dank an alle Feuer-

wehrkameraden“ sagte Bürger-
meister Oliver Rein. 
„Das ist mehr als ein histori-
scher Moment und dem per-
sönlichen Engagement der 
Abteilungen zu verdanken. 
Die neu gegründete Feuerwehr 
Rimsingen befindet sich auf 
dem richtigen Weg und auch 
ich sage den Kameraden herz-
lichsten Dank“ sagte der lang-
jährige Ehrenkommandant der 
Feuerwehr Breisach und Ge-
meinderat Jörg Leber.
Auch Echo wünscht der neu ge-
gründeten Feuerwehr Rimsin-
gen alles Gute. Die Neuaufstel-
lung ist ein deutliches Zeichen 
für die Zukunft beider Stadt-
teile. Insbesondere deswegen, 
weil sich andernorts schon kei-
ne Frauen und Männer mehr 
für dieses Ehrenamt bei der 

Feuerwehr finden. Im Frühjahr 
2021 löste sich beispielsweise 
die Feuerwehr Hagenau nach 
95 Jahren auf. Nur noch drei 
Aktive wollten das Ehrenamt 
weiterbetreiben. Insofern ist es 
ein gutes Zeichen, dass die Feu-
erwehr in Breisach vorbildhaft 
mit der Jugendfeuerwehrab-
teilung aufgestellt ist und sich 
den Zeichen der Zeit anpasst, 
wie sich Bürgermeister Oliver 
Rein ausdrückte. Die Schlag-
kraft der Breisacher Feuerwehr 
zeigt sich immer wieder bei 
plötzlichen Ereignissen, welche 
die Feuerwehr herausfordern. 
Auch die Tagesbereitschaft der 
Breisacher Feuerwehr ist nach 
wie vor, trotz der Arbeitswelt 
der Feuerwehrleute im weite-
ren Umkreis von Breisach, ge-
währleistet.  ek

(v. l.): Jochen Böhme, Christian Wolf und Markus Günther
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Marktplatz: Einbahnregelung ist verbindlich

Eine Einbahnstraße in Breisach, die oftmals nicht beachtet wird. Die Stra-
ße am Marktplatz vom Café Bechtel bis zu Beginn des Hotels Rheinblick ist 
durch die neue Verkehrsführung längst zur Einbahnstraße geworden. Oft 
wird diese Verkehrsführung nicht beachtet. Da ist jedoch regelrecht Musik 
drin, denn wer entgegen der Einbahnstraße fährt riskiert 25 Euro Bußgeld. 
Wer entgegen der Einbahnstraßenreglung parkt riskiert ebenfalls 15 Eu-
ro Bußgeld. Da sich der innerstäditsche Verkehr in Breisach insbesondere 
zu Stoßzeiten am Marktplatz konzentriert und dort immer viele Fußgänger 
queren und zugelassener Weise Radfahrer entgegenkommen können, wird 
durch Nichtbeachtung der Einbahnstraßenregelung das Gefahrenpotential 
für schwächere Verkehrsteilnehmer erhöht. Der Marktplatz ist durch seine 
Wasserspiele ebenfalls Hot Spot für Kinder, die nicht nur an den heißen Ta-
gen das Vergnügen im Wasser suchen. Das sind die schwächsten Verkehrs-
teilnehmer. Insbesondere deswegen wurde der gesamte Marktplatzbereich 
auch verkehrsberuhigte Zone. Da gilt ein maximales Tempo von 7 km/h 
und auch dies sollte beachtet werden. 

Breisacher Baugesellschaft baut 18 Wohnungen

Auf dem ehemaligen Tankstellengelände an der Kupfertorstraße/Einmün-
dung Hohenzollernstraße wird ein modernes Mehrfamilienhaus entstehen. 
Die Bauherren, der Architekt und weitere Bauverantwortliche trafen sich 
mit Bürgermeister Oliver Rein und dem Dezernenten Carsten Müller 
zum symbolischen Spatenstich.
Der Geschäftsführer Daniel Sartori von der Breisacher Baugesellschaft 
stellte das Projekt vor. Das Mehrfamilienhaus mit 18 Zwei-, Drei- und Vier-
zimmerwohnungen und Wohnflächen von 72 bis 142 Quadratmetern be-
kommt nach seinen Angaben eine hochwertige Ausstattung mit Aufzug, 
Loggia, Photovoltaikanlage, Kinderspielplatz, Längsparkplätzen sowie Tief-
garagenplätzen.
Die Kaufpreise belaufen sich auf Summen ab 340.500 Euro. Zum Zeitpunkt 
des Spatenstichs waren von den 18 Wohnungen bereits 10 verkauft, vier 
Wohnungen waren bereits reserviert und nur noch vier Wohnungen stan-
den zum Verkauf. Architekt Stephan Hänsler vom Breisacher Büro A3A 
gab an, dass die Entwicklung des Projekts doch ein bis eineinhalb Jahre in 
Anspruch genommen habe. Das moderne Gebäude soll ein traditionelles 
Satteldach erhalten und sei für alle Altersklassen ausgelegt. Bürgermei-
ster Oliver Rein erklärte, dass gute Kompromisse zwischen Bauherrn und 
der Stadt geschlossen worden seien. Dabei sei es vorteilhaft, wenn Bau-
aufträge für Bauvorhaben in der Region blieben. Neuen Wohnraum, auch 
durch Nachverdichtung, zu schaffen sei eine dringende Notwendigkeit in 
der Stadt Breisach. „Bravo, das haben sie gut gemacht“, kommentierte 
Oliver Rein das Bauvorhaben in Anwesenheit der bauausführenden Firmen 
Amman und Späth.

Innerstädtischer Verkehr Nachverdichtung
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79206 Breisach
Tel.: 07667 7505

www.blumen-gueth.de
Besuchen Sie uns auf facebook

79206 Breisach
Tel: 07667 7505

www.blumen-gueth.de
Besuchen Sie uns auf facebook

Herbstzauber
Wir haben eine

große Auswahl an
Herbstpflanzen!

Mo-Fr 9.00 - 18.30 Uhr, Sa 9.00 - 14 Uhr, So 10 - 12 Uhr
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Jetzt Heizung installieren

und Förderungen sichern!

broetje.de

Trennen Sie sich jetzt von Ihrer alten Heizung und sparen Sie im nächsten Winter bares Geld. Mit moderner 

und effizienter Heiztechnik im System von BRÖTJE machen Sie Schluss mit der Energieverschwendung 

und können dazu von verschiedenen Fördermitteln profitieren. Erfahren Sie mehr unter broetje.de/service

Haben Sie eine Leiche im Keller? 
Scha� en Sie jetzt Platz für moderne Heiztechnik von BRÖTJE.

NachhaltigkeitKosteneinsparungWertsteigerung Fördermittel

Wärmepumpen SolarsystemeGasheizung Ölheizung

Zum Kaiserstuhl 18 · 79206 Breisach am Rhein
E-Mail: info@weintrans.de · www.weintrans.de

Sie suchen eine KFZ-Werksta�?

UNSERE LEISTUNGEN
FÜR PKW & LKW:

• Wartungen & Reparaturen
• Hauptuntersuchungen
• freie Tankstelle
• Waschanlage für Lkw & Bus

Nicht lang warten
– jetzt Termin
vereinbaren: Tel. 07667 / 1411

Kfz-Mechatroniker (m/w/d) 

Kaufmännischer Mitarbeiter  

für Auftragserfassung (m/w/d)

in Voll- und Teilzeit gesucht

Die badenova-Tochter badenovaWÄRMEPLUS hat 
in den vergangenen Monaten wertvolle Erkennt-
nisse rund um die Nutzung von regenerativer Wär-
me aus der Tiefe gewonnen. Ein Potenzialgebiet 
wurde identifiziert, in welchem weitere Untersu-
chungen stattfinden sollen. Mit der Gründung 
eines „Bürgerschaftsrats“ werden von Beginn an 
Bürgerinnen und Bürger im betreffenden Gebiet 
eingebunden. Hierfür plant badenovaWÄRMEPLUS 
verschiedene Veranstaltungen, um über den wei-
teren Fortgang ihres Projekts transparent zu infor-
mieren. 
Die ersten Untersuchungen im großen Aufsu-
chungsgebiet für die Wärmegewinnung aus der 
Tiefe am Oberrhein waren positiv: Die bisherigen 
Erkenntnisse haben sich erhärtet und bestätigt. Auf 
Basis der Untersuchungen konnte ein Potentialge-
biet von ca. 70 Quadratkilometern für die Geother-
mie-Nutzung erfolgreich abgesteckt werden. Die 
weiteren Potentialanalysen laufen auf den Gemar-
kungen der sieben Kommunen: Breisach am Rhein, 
Merdingen, Freiburg, Schallstadt, Ehrenkirchen, 
Bad Krozingen und Hartheim. 

„Ein erster wichtiger Meilenstein auf dem gemein-
samen Weg zur regenerativen Wärmegewinnung 
für die Region ist geschafft“, so Heinz-Werner 
Hölscher, Vorstand der badenova. Denn die En-
ergiewende in Deutschland sei nur zu schaffen, 
wenn neben der „Stromwende“ auch die „Wär-
mewende“ eingeläutet wird. „Bereits 50 Prozent 
des Stroms kommen hierzulande aus erneuerbaren 

Energiequellen, bei der Wärme liegen wir aber im-
mer noch bei mageren 15 Prozent“. Die Nutzung 
von Tiefengeothermie kann eine der zentralen Lö-
sungen sein. Die beliebten Thermalbäder - vom 
Freiburger Eugen-Keidelbad über die Vita Classica 
in Bad Krozingen, die Cassiopeia Therme in Baden-
weiler bis hin zur Balinea Therme in Bad Bellingen 
– machen es im Kleinen vor: Sie nutzen erfolgreich 
die Wärme aus dem Erdinnern, die bereits die Rö-
mer für ihre Badekultur zu schätzen wussten. 

Für die Identifikation der regenerativen Wärme-
quelle aus dem Erdinneren hatte die badenova 
Tochter vom Regierungspräsidium Freiburg (RP) 
bzw. dem dort ansässigen Landesamt für Geologie, 
Rohstoffe und Bergbau (LGRB) eine so genannte  

„Aufsuchungserlaubnis“ erteilt bekom-
men. Ein knapp 320 km² großes Gebiet wur-
de im Rahmen einer so genannten „Prospek-
tion“ in den vergangenen Monaten inten-
siv untersucht. Dabei flog ein Helikopter ein 
definiertes Gebiet ab und erhob mit einem 
Messgerät Parameter des Erdmagnetfeldes.  
In der nun folgenden Phase werden im Potenzi-
algebiet 3D-Seismik-Messungen durchgeführt. Sie 
geben Aufschluss, ob vor Ort geeignete geolo-
gische Strukturen für eine Erschließung der Wär-
me aus dem Erdinneren vorhanden sind. Diese 
3D-Reflexionsseismik erlaubt eine „Durchleuch-
tung“ des Untergrundes in einem Bereich von 
wenigen hundert Metern bis in Tiefen von einigen 
Kilometern ohne Eingriffe in den Untergrund. 
Um die Bürgerinnen und Bürger in den sieben 
Kommunen von Anfang an transparent in die lau-
fenden Untersuchungen einzubinden, wird ein 
Bürgerschaftsrat gegründet. Die Teilnehmerinnen 
und Teilnehmer werden über ein Zufallsprinzip 
ausgewählt. 
Weitere Informationen zum Thema Geothermie 
sowie zur Potenzialstudie der badenovaWÄRME-
PLUS gibt es unter www.badenovawaermeplus.
de/geothermie

Geothermie

Regenerative Wärmegewinnung aus der Tiefe - Potenzialgebiet am Oberrhein identifiziert

Wärmequellensuche per Hubschrauber 
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„Ein Phänomen...“
Dr. Erwin Grom erhält das Bundesverdienstkreuz am Bande

Bei einer Feierstunde im Brei-
sacher Bürgersaal konnte 

Dr. Erwin Grom das Bun-
desverdienstkreuz am Ban-
de von Landrätin Dorothea 
Störr-Ritter in Empfang 
nehmen. Natürlich ließ es sich 
Bürgermeister Oliver Rein 
nicht nehmen, eine kurze Lau-
datio auf Dr. Erwin Grom zu 
halten. Zuvor konnte er neben 
Landrätin Dorothea Störr-Rit-
ter, Staatssekretär aD Gundolf 
Fleischer, Altbürgermeister 
und Ehrenbürger Alfred Von-
arb, Beigeordneter Carsten 
Müller, die Bürgermeisterstell-
vertreter Jörg Leber und Lo-
thar Menges, Bürgermeister 
Benjamin Bohn, Pfarrer Wer-
ner Bauer, Pfarrgemeinderats-
vorsitzender Martin Hau und 
weitere Ehrengäste sowie die 
Familie Grom mit Ehefrau Rita 
und den Kindern Barbara, Mi-
chael mit Verena und Martin 
begrüßen. „Dr. Erwin Grom ist 
ein Glücksfall für Breisach“ so 
der Bürgermeister, der dann 
Groms Leistungen im örtlichen 
Ehrenamt würdigte. Zuerst aber 
dankte Rein Frau Rita Grom, die 

als Ehefrau dem zu Ehrenden 
sicher immer den Rücken freige-
halten hat und überreichte ein 
Blumenpräsent. Dr. Erwin Grom 
hat als Vorreiter unter anderem 
Verantwortung im größten Brei-
sacher Verein, dem Turnverein 
getragen. Durch seinen christ-
lichen Glauben ist er sehr mit 
dem Münster verbunden. Er ist 
ein wichtiges Mitglied im Müns-
terbauverein und ist auch Initi-
ator der Hornkonzerte zuguns-
ten des St. Stephan-Münsters. 
Landrätin Dorothea Störr-Rit-
ter konnte dann in ihrer Lau-
datio nach der umfangreichen 
Biografie auf das vielseitige 
ehrenamtliche Wirken von Dr. 
Erwin Grom eingehen. Zuerst 
aber überbrachte sie Grüße von 
Julius Borchert, der Grom 
als „Phänomen“ bezeichnete. 
Im Bereich Inklusion und In-
tegration Behinderter im Brei-
ten- und Leistungssport war 
Grom maßgeblicher Initiator 
für die ständige Arbeitsgruppe 
„Sport und Inklusion“. Ihm ist 
es zu verdanken, dass das The-
ma „gleichberechtigte Teilhabe 
von Menschen mit einer Be-

hinderung im Sport“ einen fes-
ten Platz auf der Tagesordnung 
des baden-württembergischen 
Sports hat. In seiner Funktion 
als BBS-Präsident und Vorsit-
zender der „Arbeitsgemein-
schaft Leistungssport Behinder-
tensport Baden-Württemberg“ 
(ARGE) war er maßgeblich an 
der Einrichtung des Paralympi-
schen Trainingsstützpunkts Ski 
Nordisch/Biathlon am Olympia-
stützpunkt Freiburg/Schwarz-
wald und der sukzessiven 
Weiterentwicklung zu einem 
einmaligen Kompetenzzentrum 
für Training, Forschung und 
Lehre für den Sport von Men-
schen mit einer Behinderung 
beteiligt. Neben vorbildlichen 
und immer sehr kompetenten 
und mit Humor gewürztem En-
gagement, wirkt Herr Dr. Grom 
auch intensiv im Münsterbau-
verein mit. Er ist Mitinitiator 
und Gründungsmitglied des 
Münsterbauvereins und seit 
1981 im Vorstand. Der Müns-
terbauverein unterstützt die 
Pfarrei finanziell bei allen bau-
lichen Maßnahmen zur Erhal-
tung des Münsters in Breisach.

Die Landrätin überreichte dann 
feierlich die Urkunde mit den 
Worten:
„Herr Dr. Erwin Grom ist eine in 
jedweder Hinsicht herausragen-
de Persönlichkeit mit einer au-
ßergewöhnlichen Empathie für 
die jeweiligen Themenfelder, vor 
allem aber für die Menschen, 
mit denen er zu tun hat. Neben 
einem enormen Wissensspek-
trum und seiner Kompetenz 
zeichnen ihn Zuverlässigkeit, 
Geradlinigkeit, Verbindlichkeit, 
ein ausgeprägter Gerechtig-
keitssinn, Herzlichkeit sowie 
seine menschliche Wärme aus.
Das vernetzende Wirken von 
ihm in der Stadt Breisach im 
kirchlichen, sportlichen, me-
dizinischen, kulturgeschichtli-
chen Bereich ist vielseitig und 
segensreich. Jeder Verein, jeder 
Verband, jede Struktur kann es 
sich nur wünschen, eine solche 
Persönlichkeit in ihren Reihen 
zu haben.“
Gundolf Fleischer als Präsi-
dent des Badischen Sportbun-
des würdigte in seiner Lau-
datio Grom, der viel für den 
Leistungssport getan hat. Im ist 
es zu verdanken, das normale 
und behinderte Sportler neben-
einander und miteinander ih-
rem Sport nachgehen können. 
Fleischer merkte humorvoll an: 
„Mit seinen Sekundärtugenden 
Fleiß und Disziplin wird Erwin 
Grom dem Sport noch lange er-
halten bleiben, denn i.R. bedeu-
te nicht in Ruhestand, sondern 
in Reichweite.“ Pfarrer Werner 
Bauer würdigte das Wirken 
Groms in der Pfarrgemeinde. 
Martin Grom untermalte musi-
kalisch am Horn die Feierstun-
de. 
Sichtlich gerührt bedankte sich 
Dr. Erwin Grom für seine Aus-
zeichnung und trug sich dann 
ins „Goldene Buch“ der Stadt 
Breisach ein.

(v.l.): Dr. Erwin Grom, Landrätin Dorothea Störr-Ritter und Bürgermeister Oliver Rein
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Nach fast 40 Jahren hat 
die FDP mit Claudia Raffel-
hüschen wieder eine Bun-
destagsabgeordnete, die 
unseren Wahlkreis in Berlin 
vertritt. 

Wir gratulieren Claudia Raffelhüschen  
und danken den Breisacher Bürgerinnen und 
Bürgern für das Vertrauen in die FDP.
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Einladung zum Seniorenstammtisch
Der Stadtseniorenbeirat der Stadt Breisach am Rhein lädt auf Donnerstag 
den 14.10.2021 um 16.00 Uhr zum Seniorenstammtisch in das Restau-
rant Pizzeria Rustica am alten Schlachthof in Breisach ein. 
Im Rahmen der Seniorenbeiratswahlen 2021 stellen sich die zur Wahl ste-
henden Kandidaten vor. Sie haben die Möglichkeit, sich mit den Kandi-
daten, über Ihre Ziele in der Seniorenarbeit zu informieren.
Was gibt’s Neues in der Stadt, was könnte man seniorengerecht verändern 
und was ist schon gut? ist wieder die Frage.
Der Zugang ist barrierefrei und für Rollstuhlfahrer geeignet. 

Einladung Mitgliederversammlung
Sehr geehrte Mitglieder, liebe Freunde der Bürgerinitiative,
hiermit laden wir Sie ganz herzlich zu unserer ordentlichen Mitgliederver-
sammlung und Informationsveranstaltung auf 
Donnerstag, den 14. Oktober 2021 um 19.00 Uhr in die „Stadthal-
le in Breisach“ ein. 

Tagesordnung:
1. Begrüßung
2. Bericht des Vorstandes
3. Kassenberichte 2019 und 2020
4. Bericht der Kassenprüfer
5. Entlastung des Vorstandes 
6. Stand Fertigstellung des Polders Breisach/Kulturwehr 
7.  Stand der Bauarbeiten zur Einrichtung des Rückhalteraum Breisach/

Burk heim
8. Neuwahl des Vorstandes
9.  Informationen / Stellungnahmen von  

• Herrn Bürgermeister Oliver Rein  
• Herrn Bürgermeister Benjamin Bohn

10. Kontakt mit der BI Wyhl-Weisweil und der AG am Oberrhein
11. Weiteres Vorgehen der Bürgerinitiative und der Gemeinden
12. Fragen / Diskussion / Anregungen 
13. Verabschiedung der ausscheidenden Vorstandsmitglieder

Wegen Corona muss Ihre Teilnahme schriftlich angemeldet sein. Dies ist 
über das Internet unter anmeldung@bi-bb.de möglich, oder schriftlich mit 
dem beigefügten Rückmeldeformular. Die G3/G2 Option ist zu beachten, 
Mundschutz. Anträge zur Tagesordnung und die Rückantwort reichen Sie 
bitte bis zum 08. Oktober 2021 an den Vorsitzenden der Bürgerinitiati-
ve ein.

Stadtseniorenbeirat Breisach

Stadtseniorenbeirat Breisach

Bürgermeister Oliver Rein beantwortet Fragen
Am Montag, 11. Oktober 2021, 19.00 – 19.45 Uhr findet die zweite 
digitale Bürgersprechstunde mit Bürgermeister Oliver Rein statt. 
In einem Livestream über den städtischen Vimeo- oder Youtube-Kanal wird 
Bürgermeister Oliver Rein Ihre Fragen beantworten. 
Bitte senden Sie uns Ihre Fragen und Anliegen vorab per E-Mail an buer-
gersprechstunde@breisach.de zu! Zusätzlich besteht die Möglichkeit wäh-
rend des Livestreams noch spontan Fragen per Email zusenden. 
Der Livestream kann am 11.Oktober, ab 19.00 Uhr ganz einfach und ko-
stenfrei über den Link unseres städtischen YouTube-Kanals oder Vimeo-Ka-
nals aufgerufen werden.

Einladung Infoveranstaltungen
„GASTFREUND – Die digitale Unterstützung für Gäste und Gastgeber“
Gedruckte Zimmermappen, Broschüren und Print-Zeitungen haben wei-
testgehend ausgedient, denn mehr als zwei Drittel aller Gäste wünschen 
sich individuelle, digitale, kontaktlose und flexible Services. Wir zeigen, wie 
Sie Schritt für Schritt papierloser werden und wie Sie einen nachhaltigen, 
hygienischen und zeitgemäßen Service für Ihre Gäste etablieren. 
• Termin: 12.10.2021 um 15 Uhr 
• Ort: online 

Ruckzuck zu neuen Gästen - die Onlinebuchbarkeit für den Na-
turgarten Kaiserstuhl
Onlinebuchbarkeit ist für Gastgeber in den letzten Jahren zu einem der be-
deutendsten Erfolgsfaktor geworden. Seit 2018 ist die Region Naturgar-
ten Kaiserstuhl Partner der Freiburger Firma Lohospo, einem deutschland-
weit etablierten Anbieter u.a. für die Online-Buchbarkeit von Unterkünften. 
In diesem Webinar erklärt Lohospo, wie Sie Ihre Unterkunft online-buch-
bar machen können. 
• Termin: 19.10.2021 um 17:30 Uhr 
• Ort: online

Weitere Infos sowie Anmeldung unter https://www.naturgarten-kaiser-
stuhl.de/de/unser-service/seminare

Einladung Mitgliederversammlung
Liebe Mitglieder, sehr geehrte Damen und Herren,
der NABU Breisach-Westlicher Tuniberg hält am 15. Oktober 2021, 
20.00 Uhr, im Gemeindesaal in Niederrimsingen (Adresse: Tunibergstr. 17 
in 79206 Breisach-Niederrimsingen) seine Mitgliederversammlung ab. Wir 
möchten Sie hierzu recht herzlich einladen. Die Tagesordnung ist in der An-
lage beigefügt.

Haben Sie Wünsche und Anträge, so teilen Sie diese bitte bis spätestens 
eine Woche vor dem Versammlungstermin dem Sprecher Werner Gutgsell 
mit. Wir freuen uns auf Ihr Kommen.

Sprecher: Werner Gutgsell, Dr. Manfred Harms, Daniel Klein

Hygienekonzept und CORONA-Hinweise:

Bei Veranstaltungen in geschlossenen Räumen müssen alle Besucherinnen 
und Besucher einen Geimpftennachweis, einen Genesenennachweis oder 
einen negativen Corona Antigen-Schnelltest vorweisen (Test darf nicht äl-
ter als 24 Stunden sein). Veranstalterinnen/Veranstalter sind zur Überprü-
fung der vorzulegenden Test-, Impf- oder Genesenennachweise verpflich-
tet.

Wir sind dazu verpflichtet, die Kontaktdaten der Gäste, dazu zählen Vor- 
und Nachname, Telefonnummer, Datum und Zeitraum der Anwesenheit, zu 
erfassen. Diese Daten werden 14 Tage nach der Veranstaltung vernichtet. 
Wer seine Kontaktdaten nicht oder nicht vollständig angeben möchte, darf 
an der Veranstaltung nicht teilnehmen.

In geschlossenen Räumen gilt durchgehend die Maskenpflicht. Auch wäh-
rend des Toilettengangs und sonstigen Bewegungen im Raum muss Maske 
getragen werden. Hände sind beim Betreten des Gemeindesaals zu desin-
fizieren. Auf eine Bewirtung wird verzichtet. Der Mindestabstand von 1,5 
m ist jederzeit einzuhalten. Desinfektionsmittel wird im Eingangsbereich zu 
Verfügung gestellt.

Es sind maximal 50 Personen zur Teilnahme zugelassen. Auf eine vorherige 
Anmeldung wird dennoch verzichtet.

2. Digitale Bürgersprechstunde

Naturgarten Kaiserstuhl NABU Breisach-Westlicher Tuniberg

LANCEMENT DE SAISONSAI S O N S TA R T

Concerto pour deux clowns
Les Rois Vagabonds
28/29/30.10 - 20.00
31.10 - 15.00

Grand Magic Show 
Peter Valance 
06.11 - 20.00

musique  & cirque
Musik & Zirkus

Magie

Tickets : www.artrhena.eu
info@artrhena.eu    +33(0)3.89.71.94.31

sans parole
ohne Worte

bilingue
zweisprachig

Besser hätte das Wetter an 
diesem Wochenende im 

schwäbischen Bad Waldsee 
nicht sein können. Sonne satt. 
Nachdem die traditionell in 
Breisach stattfindende Landes-
meisterschaft kurzfristig im 
Juli hochwasserbedingt abge-
sagt werden musste, entschied 
sich der Landesruderverband 
die Meisterschaften am letzten 
September Wochenende auf 
dem Stadtsee in Bad Waldsee 
auszutragen. 
Die Breisacher reisten mit ei-
nem über 20-köpfigen Ath-
let:innen Team an und konn-
ten sich bereits am ersten 
Wettkampftag über eine Bron-
ze-Medaille von Claire Licht 
in der Kategorie Juniorinnen 
Einer A und weiteren Platzie-
rungen knapp am Podest vor-
bei freuen. 
Auch am Sonntag ging es en-
gagiert weiter und man freute 
sich über hart erkämpfte vierte 
Plätze und tolle Wettkämpfe 
mit den weiteren 600 Athlet:in-

nen aus 30 baden-württember-
gischen Vereinen. 
Einen absolut erfreulichen Ab-
schluß lieferten Chiara Sac-
comando und Claire Licht in 
ihrer Bootsklasse bei den Ju-
niorinnen Doppelzweier A. Sie 
krönten sich selbst mit dem 
Titel zum Landesmeister und 
holten Gold für den Breisacher 
Ruderverein. 
„Wir möchten uns auch insbe-
sondere nochmals bei unseren 
Trainern und Betreuern bedan-
ken, die uns in ihrer Freizeit 
mit allen Kräften und Nerven 
unterstützen und maßgeblich 
an unserem Erfolg beteiligt 
sind“, so die beiden glücklichen 
Gold-Mädels Chiara und Claire. 
Rückblickend auf eine kurze, 
aber auch erfolgreiche Saison 
gratulieren wir unseren Me-
daillengewinnern herzlich und 
freuen uns, wenn wir im kom-
menden Jahr wieder Gastgeber 
in Breisach für die Baden-Würt-
tembergische Landesmeister-
schaft 2022 sein dürfen. 

Im Gegensatz zum letzten 
Spiel ging es diesmal vom 

Start weg zur Sache. Bereits in 
der 2. Spielminute die Chance 
zur Führung für Breisach. Der 
genesene Stürmer Marvin 
Schrenk erläuft einen Rück-
pass eines Rheinhauseners 
Abwehrspieler zum Torwart, 
sein anschließender Pass in die 
Mitte erreicht aber keinen Mit-
spieler.
Die Gastgeber versuchten im 
weiteren Verlauf der Partie dem 
Gegner mit stark körperbeton-
tem Spiel den Schneid abzu-
kaufen, was mehr oder weniger 
gelang. Das Spiel wogte hin 
und her ohne dass es ein Team 
schaffte sich klare Torchancen 
herausspielen zu können. Ei-
nen Schuss von Fabio Saggi-
omo nach 25 Minuten konnte 
der einheimische Torwart gera-
de noch abwehren.
Nach der Pause waren dann die 
Gastgeber zuerst der Führung 
nahe. Zuerst konnte der gute 
Breisacher Torhüter Patric 
Lüdtke einen Schuss gerade 
über das Tor lenken, nur wenig 
später dann die beste Gelegen-
heit. Breisach war weit aufge-

rückt und dies nutzte Rhein-
hausen zu einem langen Pass 
auf ihren schnellen Stürmer, 
der allein auf den Gästetorwart 
zulaufen konnte. Allerdings 
schnappte dieser ihm den Ball 
von den Füßen. 
Die nächste Gelegenheit zur 
Führung besaßen dann wieder 
die Münsterstädter, doch so-
wohl Fabio Saggiomo, wie auch 
Marvin Schrenk scheiterten 
aus aussichtsreicher Position 
am starken gegnerischen Tor-
wart.
Die Entscheidung in einem 
Spiel, das eigentlich keinen Ver-
lierer verdient hätte fiel dann in 
der 74. Spielminute. Bei einem 
Zweikampf im Strafraum der 
Gäste, bei dem der Rheinhauser 
Spieler zu Fall kam entschied 
der eigentlich sehr großzügig 
pfeifende Schiedsrichter auf 
Foulspiel. Der anschließende 
Elfmeter wurde sicher verwan-
delt. Das Aufbäumen der Gäste 
im Anschluss wurde nicht be-
lohnt und so blieben die Punk-
te etwas glücklich in Rhein-
hausen. Das Spiel der Reserve 
endete ebenfalls mit einem Sieg 
der Gastgeber, Endstand 2:0.

Claire Licht (links) und Chiara Saccomando
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Breisach holt Gold
Baden-Württembergische Meisterschaften

SV Breisach verliert 0:1
Unglückliche Auswärtsniederlage in Rheinhausen

Ihr kompetenter 
Partner in Sachen 

Werbung.
Sprechen Sie uns 

bitte an.
07667-445888-8
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BELLE Balkone geplant – gebaut – montiert

Besuchen Sie unsere neue Balkon-Galerie 
auf unserem Außengelände!

BELLE Balkone sind aus Stahl 
und durch feuer verzinkte 
Oberflächen absolut witte-
rungsbeständig. Sie müssen 
„nie wieder streichen“!

Seit über 25 Jahren stehen  
wir für Qualität in Perfektion. 
Wir haben bereits über 1.000 
Balkone in ganz Südbaden 
gebaut und installiert.

Unsere Experten beraten Sie gerne: Tel. +49 7642 9087-0

✓  KFW-Förderung möglich
✓  Balkone 3,60 x 2,00 m 

schon ab 6.300,- Euro 
inkl. MwSt. zzgl. Montage

✓  Feste Termine zur 
Besichtigung unserer 
Balkon-Ausstellung  
in Wyhl sind jederzeit 
möglich.

Wir stellen ein!
Monteur 
(m/w/d)

+49 151 19635478

BELLE AG 
Limbergstraße 2 · 79369 Wyhl 

info@BELLEAG.de 
www.BELLEAG.de

Anz_Kombi_189x131_09-2021.indd   1 17.09.21   12:02

Kulinarische Reise auf die Insel Korfu
Das griechische Restaurant Corfou in Breisach

Traditionelle mediterrane 
Köstlichkeiten in gemütli-

cher Atmosphäre genießen, das 
ist in Breisach im griechischen 
Restaurant Corfou möglich. 
Gepaart mit der bekannten 
griechischen Gastlichkeit wird 
das zur Vollendung. Stelios 
Ramiotis und sein Team ste-
hen seit nunmehr 21 Jahren 
für diese griechischen Ver-
wöhn-Momente der Gaumen-
freunde. Die Ionische Insel 
Korfu liegt südöstlich des itali-
enischen „Stiefelabsatzes“ und 
nähert sich, getrennt durch die 
Straße von Korfu, im Norden 
bis auf zwei Kilometer der al-
banischen Küste. Wegen ihrer 
Vegetation, bedingt durch ein 
für mediterrane Verhältnisse 
ausgeglichenes Klima mit me-
diterranen, submediterranen 
und zentraleuropäischen Ele-
menten, wird die Insel auch 
„die grüne Insel“ genannt. Und 
diesen Charakter kann man im 
Restaurant Corfou in griechi-

schem Ambiente und mit grie-
chischer Musikuntermalung 
durchaus auch spüren und ein-
atmen. Dazu zaubert die Küche 
des Corfou mediterrane Köst-
lichkeiten für die Gäste.
Ob Fisch, Gyros, Fleisch aus 
der Pfanne oder vom Grill, Sa-
late oder Antipiasti, das Res-
taurant Corfou hat es sich zur 
Aufgabe gemacht, jeden Gast 
für ein paar Stunden in diese 
mediterrane Genusswelt zu 
entführen. Zu genießen gibt 
es neben einer reichhaltigen 
Beilagenkarte kalte und war-
me Vorspeisen, Salate, Sup-
pen, Käse, Fleischgerichte oder 
Mixed Teller vom Grill und 
griechische Spezialitäten für 
zwei oder vier Personen. Wer 
aus dem Ofen essen will, dem 
sei Mousaka nahegelegt. Aber 
auch Lammfleisch im Steingut 
oder Pfannengerichte werden 
serviert. Was natürlich nicht 
fehlen darf sind Fischgerich-
te oder Fischplatten für zwei 

Personen. Auch die kleinen 
Gäste sind in der Speisekarte 
repräsentiert. Wer es nicht las-
sen kann und im griechischen 
Restaurant nur die griechische 
Atmosphäre genießen will, der 
findet auch Deutsche Gerichte 
auf der Speisekarte. 
Stelios Ramiotis bietet von 
Dienstag bis Freitag auch einen 
Mittagstisch an. Generell ist 
das Corfou ab 11.30 Uhr geöff-
net, im Sommer gibt es einen 
großen lauschigen Außenbe-
reich. Die warme Küche wird 
von 12 bis 14 Uhr angeboten. 
Danach ist von 14.30 Uhr bis 
17.30 Uhr geschlossen. Ab 18 
Uhr wird dann wieder warmes 
Essen serviert. Offen ist das 
Corfou immer bis 22.30 Uhr. 
Montag ist Ruhetag, ansonsten 
gelten die genannten Zeiten.
Auf diesem Weg will sich Stelios 
Ramiotis auch einmal bei sei-
nen Gästen bedanken. Ohne sie 
gäbe es das Corfou nicht schon 
so lange in Breisach. Seine 

Ausrichtung liegt klar in der 
Zukunft, ans Aufhören denkt 
er noch lange nicht. Entspre-
chend gibt es auch einen Stra-
ßenverkauf mit dem Essen zum 
mitnehmen. Wer hierbei über 
30 Euro an Wert bestellt, be-
kommt einen halben Liter grie-
chischen Rotwein gratis dazu. 
Bestellt werden können auch 
alle Gerichte zum Mitnehmen.
Das Corfou Breisach ist in der 
Kupfertorstraße 40 zu finden. 
Dort an der Ecke zur Hohen-
zollernstraße ist das Corfou 
längst nicht mehr wegzuden-
ken. Platzreservierungen und 
Bestellungen können unter der 
Telefonnummer 07667/469 
oder unter 0151/15773499 ge-
tätigt werden. Auch die Inter-
netseite www.corfou-breisach.
de dient als Kommunikati-
onsmittel. Dort kann die ge-
samte Speisekarte eingesehen 
werden. Das eingespielte Cor-
fou-Team freut sich wie immer 
auf jeden Gast.  ek

Schlemmen auf südländische Art - ein besonderes Angebot in Breisach
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79206 Breisach
Tel.: 07667 7505

www.blumen-gueth.de
Besuchen Sie uns auf facebook

79206 Breisach
Tel: 07667 7505

www.blumen-gueth.de
Besuchen Sie uns auf facebook

Orchideen-
Aktion:

20% 
auf alle Orchideen!

Mo-Fr 9.00 - 18.30 Uhr, Sa 9.00 - 14 Uhr, So 10 - 12 Uhr

Duo-Abend mit Spätwerken
Leon Sundermeyer (Klavier)
Miguel Jiménez Barranco (Viola)
Jan-Pieter Sundermeyer (Klavier)

Werke von Robert Schumann, Johannes Brahms und 
Ludwig van Beethoven

Am Samstag, 16.10.2021, um 19.00 Uhr 
findet in der Spitalkirche Breisach ein Konzert 
mit Spätwerken von Robert Schumann, Jo-
hannes Brahms und Ludwig van Beethoven 
statt. In der ersten Hälfte werden Leon Sun-
dermeyer (Klavier) und Miguel Jiménez Bar-
ranco (Viola), die beide an der Karlsruher Mu-
sikhochschule studieren, das Adagio und Alle-
gro op.70 von Schumann, sowie die Sonate für Viola und Klavier op.120 
Nr.2 Es-Dur von Brahms aufführen. In der zweiten Hälfte wird das 5. Kla-
vierkonzert „Emperor“ op.73 Es-Dur von Beethoven zu hören sein. So-
list ist wieder Leon Sundermeyer und sein Vater, Jan-Pieter Sundermeyer, 
wird das Orchester an einem zweiten Klavier darstellen. Der Eintritt ist frei, 
Spenden sind erwünscht.
Ein Konzertbesuch ist nur mit Voranmeldung bis zum 14.10.21 per 
E-Mail an jms.breisach@t-online.de
möglich. Es gelten die aktuellen Corona-Verordnungen für Veranstal-
tungen. Die Platzzahl ist begrenzt. 

Jugendmusikschule
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Veranstaltungen im Oktober

Hafenstraße 11  ·  79206 Breisach am Rhein,
Tel. +49 (0) 7667 / 9294519  ·  www.hafenhalle-breisach.de 

Einlass nur nach 2G-Regeln oder Personen, die sich nicht impfen lassen können 
mit ärztlichem Attest 

15.10.2021
Blues 
Train

22.10.2021
The Green 
Goblins

29.10.2021
El Paso

Interessante 
Gewerbeimmobilien im Angebot

Sprechen Sie uns an!
Anfragen bitte per Mail an info@a-d-service.de

AD Service KG · Ensisheimer Straße 9 · 79206 Breisach am Rhein
info@a-d-service.de · www.a-d-service.de
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Auflösung der Rätsel aus Nr. 17/2021 vom 25.09.2021

Kaiserliche Krone
Winzergenossenschaft Oberbergen ist „Beste Winzergenossenschaft Deutschlands“

Die Winzergenossenschaft 
„Oberbergener Baßgeige“ 

ist mit ihren Weinen zur besten 
Winzergenossenschaft (WG) 
Deutschlands gekrönt worden. 
Sie hat den Leistungstest Deut-
sche Genossenschaften 2021 
der Fachzeitschrift „Weinwirt-
schaft“ gewonnen. Damit war 
der höchste Anlass für Bür-
germeister Benjamin Bohn 
gegeben, dass sich das verant-
wortliche Ensemble der WG bei 
einem Empfang im Bürgersaal 
des städtischen Rathauses in 
Oberrotweil durch die Faszi-
nation dieser herausragenden 
Auszeichnung ins Goldene 
Buch der Stadt Vogtsburg ein-
tragen durfte. Für alle Winzer 
der WG gab es damit zwar kei-
nen Applaus wie bei Künstlern, 
dafür aber eine wichtige Aus-
zeichnung für den ganz geho-
benen Anspruch.
Die Oberbergener Baßgeige ist 
ohnehin eine der Top Weinla-
gen am Kaiserstuhl und immer 
für jährlich spektakuläre Aus-
zeichnungen auf allerhöchstem 
Niveau gut. Ein Wein kann nur 
so gut sein, wie ihn der Keller-
meister ausbaut und der Stab 
der WG seine Winzer führt und 
vermarktet. Zufriedene Kunden 
und prämierte Weine sind die 
Ansprüche und prämierte Wei-
ne wichtigste Bestätigung eines 
hohen Anspruchs. Qualitätsof-
fensive bringt hervorragende 
Weine. Wie bei der Edition TT, 
sie steht für „Ertragsreduzie-
rung durch Traubenteilung“ 
oder bei der Edition BL „Auf 
Besten Lagen in kleinen stei-
len Bergterrassen gewachsene 
Trauben“. Kellermeister sind 
der 1. Kellermeister Wolfgang 
Schupp und der 2. Kellermeis-
ter Thomas Knab.

Nach zehn Jahren ging der Sieg 
der besten deutschen Winzer-
genossenschaft wieder nach 
Baden, an die WG Oberbergen. 
Zwei ihrer Basisweine erzielten 
sogar die höchste Punktzahl, 
die jemals vergeben wurde. Und 
schon gab es den kaiserlichen 
Erfolg mit der besten WG in 
Deutschland. Das ist ein großer 
und eindeutiger Erfolg für die 
WG Oberbergen. Oberbergen 
wurde damit zum überregional 
eindeutigen Aushängeschild 
unserer Region.
Benjamin Bohn lud alle Verant-
wortlichen und die Mitarbei-
terschaft der WG ins Rathaus. 
Bei einer Feierstunde trugen 
sich der Vorstandsvorsitzende 
Rafael Gut, Geschäftsführer 
Erwin Vogel, Vertriebsleiter 
Udo Beck und Kellermeister 
Wolfgang Schupp ins Goldene 
Buch der Stadt Vogtsburg ein. 
Viel Beifall und charakteristi-
sche Grußworte war den Betei-

ligten sicher. Unter den Gästen 
befanden sich Landrätin Do-
rothea Störr-Ritter, Kilian 
Schneider, der ehemalige Ba-
dische Weinbaupräsident und 
Aufsichtsratsvorsitzender der 
WG und Rainer Zeller, der 
derzeitige Badische Weinbau-
präsident.
Benjamin Bohn pries die Wei-
ne aller WG‘s im Stadtgebiet 
als Kulturgut und Superlative. 
Der WG Oberbergen sprach 
er auf Grund der grandiosen 
Auszeichnung einen großen 
Erfolg der Verantwortlichen 
zu. Er sagte „Die WG steht für 
gute Ware und ein gutes Keller-
team“. Erwin Vogel sagte „Der 
Weg ist der richtige. Das ist ein 
Erfolg, der über Jahre hinweg 
durch eine homogene Gemein-
schaftsleistung erzielt wurde. 
Das Genossenschaftswesen als 
Basis zeigt hierbei Bedeutung“. 
Landrätin Dorothea Störr-Rit-
ter benannte die WG als Aus-

hängeschild für den Landkreis. 
Sie sagte „Das ist Imageprä-
gend“. Rainer Zeller lobte den 
qualitätsorientierten Weg und 
die großartige Leistung von 
Winzern und WG. „Winzer sind 
auch Landschaftspfleger, ohne 
sie kann die Kulturlandschaft 
nicht erhalten werden“ sagte er 
wörtlich.
Im letzten Echo-Gespräch mit 
Erwin Vogel ergab sich, dass 
sich in der Winzerkartei der 
WG Oberbergen 3000 Reb-
grundstücke befinden. Rari-
tätenweine sind ebenfalls ein 
Markenzeichen der WG Ober-
bergen. Im Ausblick auf das 
Weinjahr 2021 hatte er resü-
miert „Feuchtigkeit haben wir 
in den letzten Jahren doch sehr 
vermisst. Wir stellen Kerzen 
auf, damit es regnet. Wo be-
kommen wir ansonsten noch 
Wasser her“. Das muss geholfen 
haben, denn 2021 war kein tro-
ckenes Jahr für die Reben.  ek

(v. l.): Erwin Vogel, Benjamin Bohn, Rafael Gut (sitzend), Wolfgang Schupp und Udo Beck beim Eintrag 
ins Goldene Buch
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Wir stellen ein:

Produktionsmitarbeiter (m/w/d) 
mit handwerklichen Fähigkeiten, bevorzugt mit  
Metall- oder Elektrikerausbildung, im Mehrschicht-
system für Produktion und Wartung in unserem 
Werk in Breisach.

Wenn Sie sich für die Mitarbeit in unserem 
Unternehmen interessieren, senden Sie bitte Ihre 
aussagekräftige Bewerbung an:

Kies- und Schotterwerk GmbH & Co. KG
z. Hd. Herrn Daniel Hackenjos
An der B31, 79206 Breisach am Rhein,  
Telefon 07667-537
oder per E-Mail an: info@artur-uhl.de

Artur Uhl
Kies- und Schotterwerk
GmbH & Co. KG

79206 Breisach a. Rhein
Vertrieb 07667 / 536 
Verwaltung 07667 / 537
Telefax 07667 / 539

info@artur-uhl.deArtur Uhl
Kies- und Schotterwerk
GmbH & Co. KG

79206 Breisach a. Rhein
Vertrieb 07667 / 536 
Verwaltung 07667 / 537
Telefax 07667 / 539

info@artur-uhl.de

Mit uns sind Sie zu Hause gut aufgehoben 
• Gesicherte Pflege zu Hause 
• Hausnotruf 
• Essen auf Rädern 

In Breisach, Ihringen, Merdingen, Vogtsburg und Wasenweiler 

Wir stellen ein:  
• Pflegefachkräfte  

mit ein– oder dreijähriger Ausbildung 
• Haushaltspflegehilfen 
Mehr Informationen unter 07667 / 90588-0 
Online-Bewerbung über den QR-Code 

Freiburger Straße 6, 79206 Breisach 
E-Mail: Info@sozialstation-breisach.de 
www.sozialstation-breisach.de 

• Gardinen
• Polsterarbeiten
• Sonnenschutz
• Bodenbeläge
• Parkettarbeiten
• Insektenschutz

Wir beraten Sie gerne!


